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Seniorenfreundlicher Betrieb

EBERSTADT (rhv). Aufregung im 
Eberstädter Süden! An der Hei-
delberger Landstraße/Ecke 
Karlsruher Straße soll ein Grund-
stück, welches der BImA (Bun-
desanstalt für Immobilienaufga-
ben) gehört, in einem Bieterver-
fahren an den Meistbietenden 
gehen. Im Rennen ist wohl eine 
24-Stunden-Tankstelle mit einer 
integrierten Lastwagen-Wasch-
anlage. 
Anfang August informierte sich 
die SPD-Eberstadt vor Ort über 
die Problematik dieser geplan-
ten Baumaßnahme im Eberstäd-
ter Süden. 

Neben Benzin auch 
„Sprit“ rund um die Uhr! 

Das Großbauprojekt der Tank-
stelle könnte den sozialen Frie-
den in Eberstadt-Süd gefähr-
den. Im Gespräch stellt der 
Geschäftsführer des Circuspro-
jektes Waldoni, Hans-Günter 
Bartel, die problematische Lage 
für die soziale Arbeit im Stadtteil 
dar. Eine Tankstelle, die Tag und 
Nacht geöffnet hätte, könnte 
negative Auswirkungen auf das 
gesamte Viertel haben.
„Wir sehen die Früchte der star-
ken und bisher erfolgreichen 
sozialen Arbeit in den letzten 
Jahren im Eberstädter Süden 
gefährdet“, sorgt sich Gerhard 
Busch, Stadtrat und Vorstands-
mitglied der SPD-Eberstadt. 
Projekte und Maßnahmen, wie 
unter anderem die Soziale Stadt, 
haben in Form aufsuchender 
Sozial- und ehrenamtlicher Ar-
beit viele Probleme lösen kön-
nen. In der jüngeren Vergan-
genheit kann man die 
Verbesserungen am menschli-
chen Miteinander und dem 
rücksichtsvollen Umgang der 
Bewohner untereinander spü-
ren. „Eine 24 Stunden lang ge-
öffnete Tankstelle mit Alkohol-
verkauf konterkariert diese 
jahrelange, kostenintensive Ar-
beit“, so Busch weiter. Im Inter-
esse des gesamten Stadtteils 
muss hier dringend gehandelt 
werden. Die SPD-Eberstadt 
stellt sich daher hinter die Inter-
essen des Zirkusprojektes, um 
den Bau der Tankstelle zu ver-
hindern. Die endgültige Ent-
scheidung fällt nach Zuschlag 
im Landratsamt Darmstadt-
Dieburg, da es sich bei dem Ge-
biet um Pfungstädter Gemar-
kung handelt. Falls die Tankstelle 
nicht zu verhindern sei, so sollte 
wenigstens ein Alkoholverkaufs-
verbot nach 22 Uhr erwirkt und 
von einer LKW-Waschanlage 
abgesehen werden“, führt 
Busch weiter aus.
Wohin die Problematik des Al-
koholverkaufs bis in die Nacht 
zu günstigen Preisen führen 
kann, sieht man andernorts. 
„Wir haben die gleiche Proble-
matik z.B. etwa einen Kilometer 
weiter im Norden. Hier kaufen 
vornehmlich Jugendliche im Su-
permarkt immer wieder Alkohol 
nach, um diesen dann in der 
umliegenden Parkanlage zu 
konsumieren. Die daraus entste-
henden Probleme, wie Lärm, 
Müll und Aggressionen gegen-
über Passanten sind seit zwei 
Jahren Gegenstand der Eber-

städter Politik und werden auch 
parteiübergreifend regelmäßig 
diskutiert. Eine befriedigende 
Lösung gibt es trotz aller An-
strengungen bisher nicht“, er-
läutert Oliver Lott, Vorsitzender 
der SPD-Eberstadt.
Aufmerksam auf die Pläne ist 
man beim Circus Waldoni nur 
durch einen Zufall geworden. 
Ein Mitarbeiter des potentiellen 
Bauträgers fragte um Erlaubnis, 
Werbebanner am Zaun des Zir-
kusgeländes anbringen zu kön-
nen. Geplant sei eine Tankstelle 
samt LKW-Waschanlage und 
Verkauf rund um die Uhr, als 
Konkurrenzangebot zu den 
Tankstellen an den Autobahnen, 
so der Mitarbeiter. Eine Tank-
stelle dieser Größe und Fre-
quentierung macht neben dem 
Alkoholverkauf viel Lärm, da die 
Auffahrt direkt parallel zum 
Grundstücksverlauf des Zir-
kusprojektes verlaufen soll. Hier-

durch würde die tägliche Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 
auf dem Gelände stark beein-
trächtigt. Lärmpegel, Abgase 
und Gefährdung durch große 
LKW würden einen erheblichen 

Eingriff in die gegenwärtige Si-
tuation darstellen. Gleiches gilt 
für die Mobile Praxis und weite-
ren Institutionen auf dem Ge-
lände. Dieser Auffassung sollen 
auch Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Sozialdezernentin 
Barbara Akdeniz sein, wie Hans-
Günter Bartel mitteilt. Beide 
bedauern, dass aus Darmstädter 
Sicht nur wenig zu machen sei, 
da das Grundstück der Tank-
stelle wohl auf Pfungstädter Ge-
markung läge. Es gäbe zwar 
Möglichkeiten der Mitwirkung, 
diese könnten das Bauprojekt 
allerdings lediglich hinauszö-
gern, jedoch nicht verhindern. 
„Dass die SPD-Eberstadt auch 
ihre Hilfe zusagt, freut mich 
ganz besonders, denn sie kennt 
auch die Gegebenheiten im 
Quartier“, erläutert Hans-Gün-
ter Bartel, Geschäftsführer des 
Zirkusprojektes. „Hier müsste 
auch dringend mit der Stadt 

Pfungstadt gesprochen werden, 
da diese für das Grundstück ein 
Vorkaufsrecht besitzt“, so Dag-
mar Metzger, Stadtverordnete 
und stellv. Vorsitzende der SPD-
Eberstadt. Die Eberstädter Sozi-

aldemokraten wollen zusam-
men mit der Bundestagsabge-
ordneten Brigitte Zypries und 
dem Oberbürgermeister Jochen 
Partsch versuchen, mit der 
BImA und weiteren Beteiligten 
Gespräche aufzunehmen, um 
einen vernünftigen Weg für die 
Vermarktung des Nachbar-
grundstückes zu finden.

CDU: Keine städtebaulich 
angemessene Lösung

„Eine Tankstelle mit LKW-
Waschanlage ist sicherlich keine 
akzeptable Bebauung für den 
südlichen Eberstädter Ortsein-
gang – weder städtebaulich, 
noch sozialpolitisch noch von 
den verkehrlichen Erfordernis-
sen her“, kommentiert der 
Darmstädter CDU-Vorsitzende 
und Vorsitzende des Bauaus-
schusses Ctirad Kotoucek. „Aus 
Darmstädter Sicht verläuft die 
Gemarkungsgrenze an dieser 

Stelle ausgesprochen unglück-
lich. Umso mehr ist ein Höchst-
maß an Sensibilität im nachbar-
schaftlichen Miteinander ge-
fragt. Dass sogar die SPD-Eber-
stadt ihren Parteifreund Koch 

öffentlich für seine Pläne kriti-
siert, zeigt, dass dies im 
Pfungstädter Rathaus noch 
nicht erkannt wurde“, zeigt sich 
der CDU-Politiker über die Pläne 
von Pfungstadts Bürgermeister 
Patrick Koch (SPD) verwundert.
Sofern eine Bebauung des west-
lichen Teils des derzeit auf bei-
den Seiten begrünten Ortsein-
ganges unbedingt notwendig 
sei, so müsse dieser in Form und 
Nutzung dem städtebaulichen 
Anspruch an einen Ortseingang 
Eberstadts gerecht werden. Es 
handele sich nicht um ein Ge-
werbegrundstück wie andere 
auch, sondern um eine beson-
dere Lage. An ihre Nutzung 
seien sowohl in sozialer Hin-
sicht, als auch von den Anforde-
rungen an verkehrliche Erschlie-
ßung sowie eine mögliche 
Architektur besondere Anforde-
rungen zu stellen.
„Mit Verlaub Herr Koch, aber 
bei aller wirtschaftspolitischer 
Sympathie für Tankstellen- und 
LKW-Waschanlagenbetreiber, 
aber Sie können den Eberstäd-
tern an dieser Stelle keine 
schnöde Tankstelle mit LKW-
Waschanlage vor die Haustür 
setzen. Hier ist eine andere, eine 
bessere Lösung gefragt“, appel-
liert der Christdemokrat an den 
Pfungstädter Bürgermeister.
Kotoucek wird unterstützt vom 
Eberstädter Stadtverordneten 
und CDU-Vorsitzenden Ludwig 
Achenbach: „Eine Tankstelle mit 
Alkoholverkauf rund um die Uhr 
wäre genau die falsche Maß-
nahme an dieser Stelle. Zehn 
Jahre erfolgreicher Arbeit mit 
dem Programm Soziale Stadt in 
Eberstadt Süd würden beein-
trächtigt, ebenso wie die Arbeit 
von Circus Waldoni und Werk-
hof in der Grenzallee“. Bereits 
im Juni habe Stadtrat Karl-Peter 
Föhrenbach (CDU) eine Unter-
schriftensammlung gegen das 
Projekt initiiert. „Wir unterstüt-
zen alle Bemühungen, hier zu 
einer anderen, besseren Lösung 
zu kommen“, so Achenbach.

24-Stunden-Tanke – Gefährdung der sozialen Arbeit?

ORTSTERMIN. Zu einem Vor-Ort-Gespräch trafen sich Vorstandsmitglieder des SPD-Ortsver-
eins Eberstadt mit dem Geschäftsfüher des Cirkusprojektes Waldoni, Hans-Günter Bartel 
(Bildmitte mit schwarzem Poloshirt), um die Problematik der geplanten 24-Stunden-Tankstelle 
zu erörtern. (Zum Bericht)� (Bild: SPD Eberstadt)

HIER SOLL SIE ENTSTEHEN, die 24-Stunden-Tankstelle mitsamt einer LKW-Waschanlage, die derzeit viele Eberstädter Gemü-
ter erregt. Im Hintergrund rechts ist das Zelt des Cirkusprojektes Waldoni zu erkennen. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)
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www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

September
Freitag, 12. September, 20.30 Uhr 

KABBARATZ 
„Klassenkampf: Lehrer Lämpel 

schlägt zurück“
Samstag, 13. September, 20.30 Uhr 

REINER KRÖHNERT 
„Kröhnerts Krönung“

Freitag, 19. September, 20.30 Uhr 
RIcHARD MARTIN & VERA SpILLNER 

„Tales and Music“ 
Samstag, 20. September, 20.30 Uhr 

RoBERT KREIS 
„Manche mögens Kreis“

Mittwoch, 24. September, 20.30 Uhr 
DAS ERSTE ALLgEMEINE BABEN-
HäUSER pFARRER (!)-KABARETT 
„Nächster Stopp: Wart – burg“

Freitag, 26. September, 20.30 Uhr 
HoLgER pAETZ 

„Auch Veganer verwelken“
Samstag, 27. September, 20.30 Uhr 

ANNE KLINgE 
„Der Fußmord und  

andere Liebesdramen“
Dienstag, 30. September, 20.30 Uhr 
charity comedy: FABIAN ScHäFER 

„Achtung fertig, maßlos!“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

HEIMSTÄTTE (ng). In seiner 
jüngsten Vorstandssitzung dis-
kutierte der SPD-Ortsverein 
Heimstättensiedlung über die 
Vorstellung des  Mobilen-Bür-
gerservice-Koffers, kurz Mobs 
durch Bürgermeister Rafael Rei-
ßer am 1. Juli im Seniorentreff 
der Vereinsgemeinschaft Heim-
stätte.
Nach der Presseberichterstat-
tung vom 4. Juli 2014 in den 
„Bessunger Neue Nachrichten“ 
könne dieser Service, so Bürger-
meister Rafael Reißer „nach vor-
heriger Terminabsprache als 
Service vor Ort für die Beantra-
gung von Personalausweisen in 
Pflege- und Betreuungseinrich-
tungen angeboten werden“. 
Das sehen die Sozialdemokraten 
in der Heimstättensiedlung an-
ders.
„Was ist mit den Leuten, die 
nicht in einer Einrichtung, son-
dern noch zu Hause wohnen, 
wo sollen diese sich hinwenden, 
wenn sie einen neuen Ausweis 
brauchen?“, fragt der stellver-
tretende Vorsitzende der SPD, 
Wolfgang Galsheimer.
Mit diesem Koffer kann der Aus-
weis zwar vor Ort beantragt 
werden, aber abholen muss 
man ihn nach wie vor in der In-
nenstadt, so Galsheimer. Was ist 
denn das für ein Service für äl-
tere oder behinderte Bürgerin-
nen und Bürger, wenn sie nach 
wie vor bis in die Grafenstraße 

laufen müssen, um dort ihren 
Pass dann nach drei oder vier 
Wochen abzuholen? 
„Hier wurde der Bürgerschaft 
etwas vorgegaukelt, was nicht 
eingehalten wird“, gibt sich 
Galsheimer erbost.
Der Vorstand der SPD Heimstät-
tensiedlung war sich einig, dass 
hier seitens der Stadt nachge-
bessert werden muss. 
„Seit der bedauerlichen Schlie-

ßung des dringend benötigten 
Bürgerbüros hat sich die Situa-
tion in der Heimstättensiedlung 
gerade für die Seniorinnen und 
Senioren in unserer immer älter 
werdenden Gesellschaft derart 
verschlechtert, wofür einzig die 
Grün-Schwarze Stadtregierung 
verantwortlich zeichnet“, so die 
SPD-Ortsvereinsvorsitzende 
Rita Beller gegenüber dieser Zei-
tung auf Anfrage. 

„Wir werden daher einen An-
trag an die Stadt stellen, zusätz-
lich in allen Stadtteilen einen 
festen Standort, beispielsweise 
Schulsekretariate oder Senioren-
treffs mit festen Zeiten und In-
ternetverbindung einzurichten, 
damit die Pässe nicht nur vor 
Ort beantragt, sondern auch 
dort – beispielsweise einmal im 
Monat – abgeholt werden kön-
nen“.

VERGANGENHEIT. Lang, lang ist‘s her, als der damalige Darmstädter Oberbürgermeister Walter Hoffmann (r.) am 5. Mai 
2006 das Bürgerbüro West in der Heimstättensiedlung eröffnete und gleichzeitig die Leiterin der Einrichtung, Margrit Herbst, 
vorstellte. Seit September letzten Jahres ist es hier mit der städtischen Bürgernähe aus Kostengründen erst einmal vorbei, 
das Bürgerbüro ist leergeräumt. Statt dessen setzt die Wissenschaftsstadt Darmstadt seit dem 1. Juli einen Mobilen Bürger-
service-Koffer (Mobs) ein, der bei den Sozialdemokraten aus der Heimstättensiedlung allerdings auf Kritik stößt. (Zum Bericht)

� (Archiv-Bild: Ralf Hellriegel)

„Beim Mobs-Koffer muss nachgebessert werden“

GEGENWART. Seit dem 1. Juli betreibt die Wissenschaftsstadt Darmstadt den Mobs-Koffer im 
Haus der Vereinsgemeinschaft Heimstätte. Im Bild die städtische Verwaltungsangestellte 
Monika Dörsch bei der Inbetriebnahme des Koffers.� (Archiv-Bild: Ralf Hellriegel)

27. Straßenfest  
„An der Maitanne“

HEIMSTÄTTE (ng). Die Anwoh-
ner der Straße „ An der Mai-
tanne“ in der Heimstättensied-
lung laden am 30. August zu 
ihrem 27. Straßenfest ein. Das 
Fest beginnt um 15.30 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen sowie einem 
Kinderflohmarkt. Auf vielfachen 
Wunsch steht in diesem Jahr 
wieder die große Rollenrutsche 
für die Kinder auf dem Fest.
Gegen Abend werden Steaks, 
Würstchen und Salate angebo-
ten. Der Erlös des Straßenfestes 
kommt wie in jedem Jahr dem 
BABY-Notarztwagen des Arbei-
ter-Samariter-Bundes zugute.

EBERSTADT (ng).  Zum 1. Sep-
tember dieses Jahres wird eine 
Tochtergesellschaft der AWO 
Hessen-Süd, die AWO Senioren-
dienste Hadamar GmbH, den 
Geschäftsbetrieb des Kurt-Stein-
brecher-Hauses in Darmstadt-
Eberstadt im Rahmen eines Be-
triebsübergangs übernehmen, 
das meldet die AWO Hessen-
Süd auf ihrer Internetseite. Die 
Bewohner haben die Möglich-
keit, in das von den AWO-Seni-
orendiensten Hadamar geführte 
Altenpflegezentrum, die AWO 
Seniorenwohnanlage »Johan-
nesviertel« in der Kasinostraße 
in Darmstadt umzuziehen, so 
die AWO weiter.
Auf einer Informationsveranstal-
tung wurden Angehörige und 
Bewohner bereits umfassend 
informiert. 
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter werden durch die Seni-
orendienste der AWO weiter 
beschäftigt.
Grund für den Betriebsüber-
gang sei die unzureichende Aus-
lastung des Kurt-Steinbrecher-
Hauses. In den letzten Jahren 
hat das Heimplatzangebot 
durch neu entstandene Senio-
renheime in der Umgebung 
stark zugenommen. Dieser Um-
stand verhindert eine wirt-
schaftliche Betriebsführung. 
Über die geplante Schließung 
des Altenpflegeheims in der 
Nussbaumallee in Eberstadt 
zeigt sich die im Stadtteil le-
bende CDU-Landtagsabgeord-
nete Karin Wolff in einer Presse-

meldung an diese Zeitung sehr 
betrübt. „Ich bedauere die 
Schließungspläne für die einzige 
Pflegeeinrichtung in Eberstadt 
ausdrücklich. Ein so großer 
Stadtteil mit rund 24.000 Ein-
wohnern braucht auch statio-
näre Pflegeplätze“, so Karin 
Wolff. „Damit wäre ein gesam-
ter Stadtteil ohne Versorgung. 
Anstatt das Konzept der Einrich-
tung zukunftsfähig zu machen, 
wird alles platt gemacht,“ gibt 
sich Karin Wolff verärgert.
Nachdem sie von den Schlie-

ßungsabsichten erfahren habe, 
hatte sich Wolff in der letzten 
Woche umgehend schriftlich an 
die AWO gewandt, um Näheres 

zu den Schließungsplänen zu 
erfahren und um Möglichkeiten 
für einen Fortbestand der Pfle-
geeinrichtung zu sondieren. 
Leider habe die AWO bislang 
noch nicht auf die Anfrage re-
agiert. 
Das sei bedauerlich, zumal der 
SPD-Landtagsabgeordnete Mi-
chael Siebel Kreisvorsitzender 
der Darmstädter AWO sei. „Viel-
leicht kann der Kollege Siebel 
hier seinen Einfluss geltend ma-
chen und die Kommunikation 
etwas verbessern“, so Wolff. 

Befremdlich sei auch der Um-
stand, auf den die CDU-Politike-
rin aufmerksam gemacht 
wurde, dass man im Juli noch 

neue Pflegebedürftige aufge-
nommen habe, obwohl die 
Schließung im Oktober schon 
beschlossen war.
„Das wirkt unschön und klingt 
nach Verschiebebahnhof und 
solche Umzüge, sofern sie kurze 
Zeit später erneut anstehen, 
sind für die alten Menschen eine 
doppelte Belastung“, so Karin 
Wolff. 
Nach Ansicht der CDU-Politike-
rin wäre es nun wichtig, zeitnah 
zu eruieren, wie der Bedarf in 
Eberstadt nach der Schließung 

der Einrichtung gedeckt werden 
könne und was mit dem derzei-
tigen Kurt-Steinbrecher-Haus 
geschehen solle.

AWO Seniorendienste Hadamar übernehmen Kurt-Steinbrecher-Haus

ZUKUNFT UNGEWISS. Die Übernahmepläne für das Kurt-Steinbrecher-Haus stoßen in Eber-
stadt auf wenig Gegenliebe. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

Familiensportfest
MÜHLTAL (ng). Zum 32. Mal 
veranstaltet der Gesang- und 
Turnverein Frankenhausen am 
7.9. ab 14 Uhr auf dem Sport-
platz in Frankenhausen sein tra-
ditionelles Familiensportfest.
Spiel und Spaß für alle Teilneh-
menden ist wieder garantiert.  
Nähere Informationen im Inter-
net unter www.gtv-frankenhau-
sen.de oder per Mail an lauf 
2014@gtv-frankenhausen.de  
oder telefonisch 06167/939535. 
Für das leibliche Wohl wird bes-
tens gesorgt.

EBERSTADT (es). „Schee wor se, 
die Ewwerschter Kerb!“ So äu-
ßert sich Kerwemutter Evelyn 
Schenkelberg stolz gegenüber 
dieser Zeitung. 
„Und gemäß dem alten Sprich-
wort „wenn die Kerb vorbei ist, 
wird’s kalt und beizeiten dun-
kel“ hat sich auch – gefühlsmä-
ßig – der Sommer verabschie-
det. Doch sind wir fröhlich und 
optimistisch und hoffen trotz-
dem noch auf ein paar sonnige 
Wochen“.
Blickt man zurück auf die vier 
Tage, so kann man höchst zu-
frieden sein. Kerberöffnung auf 
dem Rathausplatz, Flohmarkt in 
der Oberstraße sowie Festzug 
und Frühschoppen waren be-
günstigt von herrlichem Wetter 
und angenehmen Temperatu-
ren. 
Das Puppentheater für die 
jüngsten Kerbbesucher fand 
ebenfalls wieder regen Zu-
spruch, und „Der kleine Brüll-
bär“ nahm das staunende kleine 
Publikum mit auf seine Reise in 
eine fantasievolle Märchenwelt. 
Zur gleichen Zeit feierten ein 
paar Häuserecken weiter die Se-
nioren einen fröhlichen Kaffee
nachmittag im prall gefüllten 
Ernst-Ludwig-Saal. Echten Ew-
werschter „Kwetschekuche“ 
lässt sich schließlich keiner ent-
gehen! Außerdem gab’s im Rah-
men des Unterhaltungspro-
grammes auch die Kerberede 
noch einmal zu hören; für jeden 
gut zu verstehen und ohne Ne-
bengeräusche. Gut besucht war 

auch der Festgottesdienst sonn-
tags in der Dreifaltigkeitskirche. 
Für den seit 1. Juli amtierenden 
neuen Pfarrer Jonas Bauer war 
es der erste Kirchweihgottes-
dienst. Nach dem obligatori-
schen kleinen Umtrunk im An-
schluss an den Gottesdienst 

drängte für viele bereits die Zeit, 
denn es galt, den 52 Zugnumm-
mern umfassenden Festzug auf-
zustellen. Pünktlich ab 14 Uhr 
schlängelte sich dann ein far-
benprächtiger Umzug durch 
Eberstadts Straßen, vielfach be-
wundert vom schaulustigen Pu-
blikum, das dichtgedrängt den 
Straßenrand säumte.
Auf den Festplätzen gab es 
reichlich Angebote, sich nach 
Herzenslust zu vergnügen und 
für das eigene leibliche Wohl 
Sorge zu tragen. 

Zweimal jedoch öffnete der 
Himmel gegen Abend für kurze 
Zeit seine Schleusen; allerdings 
dauerte dieses Intermezzo je-
weils nur kurz. Das angekün-
digte Promenadenkonzert des 
Dieter-Beßler-Spielmannszuges 
wurde daher kurzerhand vom 

Rathausgarten auf die über-
dachte Bühne auf dem Rathaus-
platz verlegt.
„Glücklicherweise – und darü-
ber sind alle sehr froh und dank-
bar – blieben die Ewwerschter 
vor schlimmem Unwetter mit 
materiellen oder gar Personen-
schäden verschont“, so die Ker-
wemutter. „Ab 20 Uhr, als die 
Livemusik namhafter Bands auf 
dem Gelände am Haus der Ver-
eine jedesmal einheizte, waren 
Regen und Nässe längst verges-
sen“.

Ewwerschter Kerb 2014: „Schee wor se“

ACTION und  Abwechslung herrschte zur Ewwerschter Kerb 
nicht nur beim 52 Zugnummern umfassenden Umzug. (Zum 
Bericht)� (Bild: Hajo Schenkelberg)
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Am 8. September 2014 ist an den meisten Schulen in Hessen der erste 
Schultag der Erstklässler. Dieser Tag geht üblicherweise mit verschiedenen 

Bräuchen einher, wie z.B. Einführungsveranstaltungen durch die Schule 
sowie der Übergabe von Schultüten durch Eltern an ihre Kinder.
In Hessen ist der Schulbeginn für die Erstklässler normalerweise immer 

zu Beginn des Schuljahres. Dieser fällt – wie auch für alle anderen Schü-
ler – direkt auf den Tag nach den hessischen Sommerferien. 

An manchen Schulen in Hessen ist es jedoch auch 
Brauch, den Schulanfang 2014 auf einen Tag 

später zu legen, um dieses besondere Ereignis 
vom normalen Schuljahresbeginn nach den 

Sommerferien zu entkoppeln.
Alles, was den Schulstart erleichtert, kann 
schon jetzt in Angriff genommen werden, 

sowohl Vorbereitungen, was die Ausrüs-
tung der ABC-Schützen betrifft, wie 

auch die gemeinsame Erkun-
dung des Schulwegs zur Si-
cherheit der Kinder.

BBL-Termine 2014

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

19. – 22. September Bessunger Kerb

14. Dezember Waldweihnacht
auf der Ludwigshöhe

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Papier & Zeichen

SCHULANFANG
– keine Lust auf Stress?
Wir helfen Ihnen gerne
bei Ihrem Einkauf und
dazu gibt es noch viele

Schulartikel zu
Schnäppchenpreisen!

In Eberstadt
Heidelberger Landstr. 202

64297 Eberstadt · Tel.: 0 6151/50 48 72
In Darmstadt

Wilhelminenstr. 5 · Am Luisenplatz
64283 Darmstadt · Tel.: 0 6151/2 62 71

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 30.8. bis 13.9.2014 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Spritzig,
Medium oder Pur
12 x 1,0 l 
zzgl. Pfand
1l = 0,42 € 

€ 9,99

DOPPELPACK

Pur
6 x 1,5l

zzgl. Pfand
1l = € 0,39

€ 6,99

DOPPELPACK

Grohe Hell    oder Pils
20 x 0,5l zzgl. Pfand
1l = € 1,28

      € 12,75

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63


schöne Kleidchen

für den 
festlichen Tag

Stadt und Natur

Moderne 2- bis 4-Zimmer-
Wohnungen in Darmstadt! EBA, 73 kWh, Holzpeletts, 2016, B

Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH / Lyoner Straße 15 / 60528 Frankfurt am Main 
www.bouwfonds-frankfurt.de / Tel. 069/219798-65

Info-Center Darmstadt, Koblenzer Straße. 
 Geöffnet: Sonntag 14-16 Uhr und Mittwoch 16-18.30 Uhr oder Tel.: 069/219798 - 65

BESSUNGEN (chl). Großer An-
drang herrschte beim Sommer-
fest auf dem Bessunger Haus-
berg am 17. August. 
Das Ausflugsziel Ludwigshöhe 
entpuppt sich immer mehr zum 
Geheimtipp für Wanderer, Rad-
ler und für solche, die nur mal 
einen kurzen Streifzug (Park-
plätze und Straßenbahnhalte-
stellen sind in unmittelbarer 
Nähe) durch die Natur machen 
und einen grandiosen Ausblick 
über die Heimatstadt genießen 
wollen.
So auch am vorvergangenen 
Sonntag, als die Bürgeraktion 
Bessungen-Ludwigshöhe (BBL) 
zum Sommerfest einlud und 
trotz „Maikühle“ und wolken-
verhangenem Himmel ein nicht 
vorhersehbarer Andrang auf 
dem Bessunger Hausberg 
herrschte.
Eine Wandergruppe, geführt 
von Roland Dotzert und Charly 

Landzettel, umfasste alleine 
schon rund 40 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Unter dem 
Motto „Rätselhafter Bessunger 
Wald“ machten sie sich auf den 
Weg durch die Bessunger Ge-
markung mit Ziel Ludwigshöhe 
– unterbrochen nur von Klaus-
Dieter Schmidt (BBL), der eine 
kleine Sektpause mitten im Forst 
organisiert hatte. 
Rätselhaft im wahrsten Sinne 
des Wortes jedoch erschienen 
vielen Beteiligten die elf Fragen, 
die die Wanderführer vorberei-
tet hatten und nur eine Teilneh-
merin tippte richtig mit ihrer 
Antwort bei der Frage: „Wie alt 
ist der Goetheteich?“  – nämlich 
noch nicht mal 40 Jahre! Alle 
richtigen – und zum Teil überra-
schenden – Antworten erhielten 
die Wanderer dann am Ziel vor 
der Ludwigsklause.
Auf dem „Gipfel Luhö“ ging’s 
derweil rund. Die Kids wurden 

traditionell vom Kindermit-
machzirkus Hallöchen umsorgt, 

Christian Schneehagen (BBL) 
und seine Frauen und Mannen 
verköstigten die Besucher mit 
Getränken und für die „Schle-
ckermäuler“ hielten Ellen Uhr-
han, Karin Gimbel, Dieter Vogel 
und andere Helfer leckere selbst 
gebackene Kuchen bereit. Fürs 
Herzhafte zeichnete die Gast-
stätte Ludwigsklause verant-
wortlich.
Dafür, dass die beliebte Anhöhe 
auch einen gepflegten Eindruck 

hinterließ, sorgten mittwochs 
zuvor schon bei einem Arbeits-
einsatz die Mitglieder der Bür-
geraktion unter Anleitung von 
Horst Uhrhan sowie Achim Gei-
ger. 
Und Evi Perthes, Jutta Neuser 
sowie Reiner Leichtlein erhielten 
an diesem durchnässten Nach-
mittag für ihren Dienst an der 
guten Sache die Auszeichnung 
als „erfolgreichste Unkrautver-
tilger“.

BBL-Sommerfest: Unterhaltsame Spiele und beste Rund-um-Sicht

GROSSER ANDRANG auf die „Verpflegungsstationen“ 
herrschte beim BBL-Sommerfest sowohl an der „Ludwigs-
klause“ (oberes Bild) auf herzhaft Gegrilltes als auch auf die 
BBL-Kaffee- und Kuchentheke unter dem Ludwigsturm.
� (Bilder: Ralf Hellriegel)

Schulanfang 2014 – ABC-Schützen am Start

(Bild: Ingrid Ruthe, pixelio.de)

Autoknacker dreimal in Bessungen auf Tour:
Navigationsgeräte ausgebaut

BESSUNGEN (ots). In gleich drei Fällen entwendeten noch unbe-
kannte Autoaufbrecher fest eingebaute Navigationsgeräte. Der 
erste Fall wurde am Freitagmittag (22.) in der Annastraße bekannt. 
Die Täter hatten hier das Türschloss eines blauen Audi A4 ge-
knackt, um an ihre Beute zu gelangen. Am Freitagabend wurde 
dann auch in der Hoffmannstraße der fachmännische Ausbau eines 
Navigationssystems aus einem grauen VW Tiguan festgestellt. 
Der dritte Aufbruch eines weißen Audi TT mit gleicher Zielrichtung 
wurde der Polizei am Samstagmorgen (23.) im Rehkopfweg ge-
meldet.  Zeugen, die in diesem Zusammenhang etwas Verdächti-
ges wahrgenommen haben, werden gebeten, sich unter der Ruf-
nummer 06151/969-0 zu melden.

Aus dem Wachbuch

Werner J. Rein
prakt. Tierarzt

64295 Darmstadt
Moltkestraße 50

Telefon 06151/662951
Sprechzeiten:

Mo.
10-12
17-20

Di.
8-10

16-18

Mi.
10-12

Do.
10-12
19-22

Fr.
10-12
16-18

Sa.
10-11

Ab 1. September

wieder erreichbar

Der erste Schultag ist ein ganz besonde-
rer Tag im Leben eines Kindes. Heute    
wird dieser Tag häufig noch sehr viel  
aufwendiger gefeiert als früher. Es gibt  
nicht nur die obligatorische Schultüte –  
mit möglichst wenig Süßigkeiten – und  
das Foto vom ersten Schultag, sondern auch  
Zeitungsanzeigen und Feiern.
Auch in Hessen bereitet man sich auf den Schul- 
anfang vor.



Lie
b

e 
Be

su
ch

er
 

d
er

 
Ke

rb
 

20
14

! O
bw

oh
l i

ch
 se

lb
st

 a
us

 
Be

rli
n 

st
am

m
e 

un
d 

vi
el

e 
Ja

hr
e 

im
 

M
ar

ti
ns

vi
er

te
l g

el
eb

t 
ha

b
e,

 b
in

 
ic

h 
sc

h
on

 j
ed

e 
St

ra
ß

e 
in

 d
er

 

H
ei

m
st

ät
te

ns
ie

dl
un

g 
ab

ge
fa

hr
en

 
un

d 
w

ar
 a

n 
vi

el
en

, v
ie

le
n 

H
au

s-
tü

re
n.

 A
m

 P
el

z,
 F

or
st

w
eg

, P
ul

ve
r-

hä
us

er
 W

eg
, 

K
ar

ls
b

ad
er

 S
tr

aß
e 

un
d 

U
nt

er
 d

en
 G

ol
lä

ck
er

n 
w

ar
en

 
im

 S
om

m
er

 1
99

0 
m

ei
ne

 e
rs

te
n 

St
at

io
ne

n 
am

 T
ag

. N
ac

hm
it

ta
gs

 
en

d
et

e 
b

ei
 P

eu
g

eo
t-

Sc
hw

eb
el

 
m

ei
n 

Ta
g.

 A
ls

 V
er

tr
et

un
g 

fü
r 

ei
-

n
en

 P
ak

et
au

sf
ah

re
r 

d
er

 D
eu

t-
sc

h
en

 P
os

t,
 w

ur
d

e 
ic

h 
fü

r 
ac

ht
 

W
oc

he
n 

ri
ch

ti
g 

he
im

is
ch

 in
 d

er
 

Si
ed

lu
ng

. N
ac

h 
vi

er
un

dz
w

an
zi

g 

Ja
hr

en
 h

ab
e 

ic
h 

an
 d

ie
se

 Z
ei

t i
m

-
m

er
 n

oc
h 

sc
hö

ne
 E

ri
nn

er
un

ge
n.

 
Sa

m
st

ag
s 

fr
üh

 u
m

 h
al

b
 n

eu
n 

w
ec

kt
e 

ic
h 

m
it 

de
m

 Q
ue

lle
-P

ak
et

 
in

 d
er

 H
an

d 
im

 F
or

st
w

eg
 d

ie
 e

rs
-

te
n 

K
un

d
en

 u
n

d
 b

lic
kt

e 
in

 v
er

-
st

ru
b

b
el

te
 H

aa
re

 u
nd

 v
er

kl
eb

te
 

A
ug

en
. A

m
 S

an
da

ck
er

 fü
hr

te
 ic

h 
D

is
ku

ss
io

ne
n 

üb
er

 d
ie

 F
ol

ge
n 

de
r 

W
äh

ru
ng

su
ni

on
 m

it 
de

r D
D

R 
fü

r 
di

e 
w

es
tli

ch
en

 V
er

sa
nd

ha
us

ku
n-

d
en

 ü
b

er
 d

en
 G

ar
te

n
za

un
. 

Im
 

Re
ic

h
en

b
er

g
er

 W
eg

 h
al

f 
ic

h 
ei

-
n

em
 ä

lte
re

n 
Eh

ep
aa

r 
m

it 
su

d
e-

te
nd

eu
ts

ch
em

 D
ia

le
kt

 b
ei

m
 A

us
-

p
ac

ke
n 

un
d

 Z
us

am
m

en
b

au
en

 
ei

n
es

 
St

au
b

sa
ug

er
s.

 
M

it
ta

g
s 

w
ur

de
 e

s 
im

m
er

 s
eh

r 
ru

hi
g,

 a
lle

 
G

es
ch

äf
te

 h
at

te
n 

zu
 u

n
d

 d
ie

 
St

ra
ß

en
 w

ar
en

 w
ie

 a
us

g
es

to
r-

b
en

.
M

itt
le

rw
ei

le
 s

in
d 

vi
el

e 
ne

ue
 S

tr
a-

ß
en

 z
ur

 S
ie

d
lu

n
g

 h
in

zu
g

ek
om

-
m

en
. 

D
ie

 H
ei

m
st

ät
te

n
si

ed
lu

n
g

 

is
t 

g
ew

ac
h

se
n 

un
d

 v
ie

le
 M

en
-

sc
he

n 
au

ch
 v

on
 w

ei
te

re
r 

En
tf

er
-

nu
ng

 h
ab

en
 h

ie
r 

ei
n 

ne
ue

s 
Z

u
-

ha
us

e 
ge

fu
nd

en
. S

ie
 w

er
de

n 
di

e 
G

em
üt

lic
h

ke
it

, 
d

as
 v

ie
le

 G
rü

n 
d

er
 G

är
te

n,
 d

ie
 n

et
te

n 
N

is
ch

en
 

un
d 

Pl
ät

ze
 e

nt
de

ck
en

 u
nd

 a
uc

h 
n

eu
e 

p
er

sö
n

lic
h

e 
Be

zi
eh

un
g

en
 

kn
üp

fe
n.

 E
s 

ge
hö

rt
 z

ur
 T

ra
di

tio
n 

d
er

 H
ei

m
st

ät
te

n
si

ed
lu

n
g

, 
d

as
s 

hi
er

 M
en

sc
he

n 
vo

n 
un

te
rs

ch
ie

d
-

lic
he

r 
H

er
ku

nf
t 

w
ill

ko
m

m
en

 g
e-

he
iß

en
 w

er
d

en
 u

nd
 s

ch
ne

ll 
A

n
-

sc
hl

us
s 

fin
de

n.
Se

it 
Ju

ni
 d

ie
se

s 
Ja

h
re

s 
ha

t 
d

ie
 

N
ie

d
er

-R
am

st
äd

te
r 

D
ia

ko
ni

e 
in

 
d

er
 K

la
us

en
b

ur
g

er
 S

tr
aß

e 
18

5 
ei

n 
W

oh
nh

au
s 

fü
r s

ec
hz

eh
n 

K
in

-
d

er
 u

nd
 J

ug
en

d
lic

he
 m

it 
g

ei
st

i-
g

en
 B

ee
in

tr
äc

ht
ig

un
g

en
 e

rö
ff

-
n

et
. 

En
tw

or
fe

n 
ha

t 
es

 
ei

n 
A

rc
hi

te
kt

, 
d

er
 s

el
b

st
 i

n 
d

er
 d

er
 

H
ei

m
st

ät
te

n
si

ed
lu

n
g

 l
eb

t.
 D

as
 

H
au

s 
is

t 
m

od
er

n 
un

d
 in

no
va

ti
v 

ge
w

or
de

n.
 A

m
 3

0.
 A

pr
il 

ko
nn

te
n 

si
ch

 v
ie

le
 N

ac
hb

ar
n 

be
im

 T
ag

 d
er

 
of

fe
ne

n 
Tü

r 
ei

n 
Bi

ld
 v

on
 d

en
 L

e-
b

en
sb

ed
in

g
un

g
en

 v
on

 K
in

d
er

n 
m

it 
ge

is
tig

er
 B

eh
in

de
ru

ng
 in

 d
er

 
he

ut
ig

en
 Z

ei
t m

ac
he

n.
 N

at
ür

lic
h 

ha
b

en
 a

lle
 K

in
de

r 
un

d 
Ju

ge
nd

li-
ch

e 
ei

n 
Zu

ha
us

e 
be

i I
hr

en
 E

lte
rn

. 
A

be
r d

ie
 B

et
re

uu
ng

 e
in

es
 K

in
de

s 
m

it 
Be

ei
nt

rä
ch

ti
g

un
g

en
 is

t 
of

t-
m

al
s 

ei
n

e 
g

ro
ß

e 
H

er
au

sf
or

d
e-

ru
n

g
 f

ür
 e

in
e 

Fa
m

ili
e,

 d
ie

 n
ic

ht
 

im
m

er
 z

u 
le

is
te

n 
is

t.
 S

o 
bi

et
et

 d
as

 
ne

ue
 K

in
de

r-
 u

nd
 Ju

ng
en

dw
oh

n-
ha

us
 e

in
e 

w
ic

ht
ig

e 
En

tla
st

un
g 

fü
r 

d
ie

 E
lte

rn
 u

n
d

 d
en

 K
in

d
er

n 
ei

n 
p

as
se

nd
es

 U
m

fe
ld

 z
ur

 E
nt

w
ic

k-
lu

n
g

 
an

. 
W

ir
 

si
n

d
 

fr
oh

, 
d

en
 

St
an

d
or

t 
hi

er
 g

ef
un

d
en

 z
u 

ha
-

b
en

, d
a 

K
in

de
r 

un
d 

Ju
ge

nd
lic

he
 

ei
n 

p
er

sö
nl

ic
he

s 
U

m
fe

ld
 v

or
fin

-
de

n.
 D

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

so
zi

a-
le

n 
Ko

nt
ak

te
n,

 s
ei

 e
s 

in
 d

en
 G

e-
sc

hä
ft

en
 im

 H
ei

m
st

ät
te

nw
eg

, a
uf

 

d
em

 S
p

ie
l- 

od
er

 B
as

ke
tb

al
lp

la
tz

 
hi

nt
er

 d
em

 H
au

s 
od

er
 in

 d
en

 A
n-

g
eb

ot
en

 d
er

 b
ei

d
en

 K
irc

he
ng

e-
m

ei
nd

en
 w

ird
 h

ie
r g

ef
ör

de
rt

. D
ie

 
Ki

nd
er

 u
nd

 Ju
ge

nd
lic

he
n 

kö
nn

en
 

sc
hn

el
l m

it 
ih

re
r U

m
ge

bu
ng

 v
er

-
tr

au
t 

w
er

d
en

 u
nd

 e
s 

w
ird

 n
ic

ht
 

la
ng

e 
da

ue
rn

, d
as

 M
en

sc
he

n 
m

it 
Be

ei
nt

rä
ch

ti
g

un
g

en
 

zu
m

 
g

e-
w

oh
nt

en
 B

ild
 in

 d
er

 H
ei

m
st

ät
te

n-
si

ed
lu

ng
 g

eh
ör

en
. W

ir 
ha

be
n 

un
s 

fe
st

 v
or

g
en

om
m

en
, 

da
zu

 z
ug

e-
h

ör
en

 u
n

d
 a

kt
iv

e 
Bü

rg
er

 d
er

 
H

ei
m

st
ät

te
ns

ie
dl

un
g 

zu
 w

er
de

n.
 

D
ie

 d
ie

sj
äh

ri
ge

 K
er

b 
bi

ld
et

 e
in

en
 

gu
te

n 
A

uf
ta

kt
 d

az
u!

 Ic
h 

w
ün

sc
he

 
al

le
n 

Be
te

ili
gt

en
 u

nd
 G

äs
te

n 
vi

el
 

Sp
aß

 u
nd

 fr
eu

e 
m

ic
h 

au
f i

nt
er

es
-

sa
nt

e 
G

es
pr

äc
he

! V
ie

lle
ic

ht
 e

ri
n

-
ne

rt
 s

ic
h 

ja
 je

m
an

d 
an

 d
en

 A
us

-
hi

lfs
po

st
bo

te
n 

im
 S

om
m

er
 1

99
0

!

To
m

 W
äs

ch
e

Sc
hi

rm
he

rr

A
lle

n 
Fr

eu
nd

en
 d

er
 H

ei
m

st
ät

te
n-

Ke
rb

 
w

ün
sc

he
n 

w
ir

 v
ie

l S
pa

ß!
 

Fe
lix

 H
o

tz
, K

ik
er

ik
i-

Pu
p

p
en

th
ea

te
r 

D
ar

m
st

ad
t,

 is
t 

b
er

ei
ts

 M
it

g
lie

d 
un

se
re

r 
B

an
k.

 Ü
b

er
 8

0.
00

0 
un

se
re

r 
K

un
d

en
 g

en
ie

ß
en

 d
ie

 z
ah

lr
ei

ch
en

 
V

o
rt

ei
le

 d
er

 M
it

g
lie

d
sc

ha
ft

 u
nd

 g
es

ta
lt

en
 a

kt
iv

 m
it

. S
ie

 w
o

lle
n 

eb
en

-
fa

lls
 in

 d
en

 G
en

u
ss

 d
ie

se
r 

V
o

rt
ei

le
 e

xk
lu

si
v 

fü
r 

un
se

re
 M

it
g

lie
d

er
 k

o
m

-
m

en
? 

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
er

ha
lt

en
 S

ie
 in

 e
in

em
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

Be
ra

-
tu

ng
sg

es
p

rä
ch

 o
d

er
 u

nt
er

 w
w

w
.v

o
lk

sb
an

ki
n

g
.d

e/
m

it
g

lie
d

sc
h

af
t

 M
it

g
li

e
d

 s
e

it

2 
Ja

h
re

n
. 

 U
n

d
 S

ie
?

 E
xk

lu
siv

e 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

+
 V

or
te

ile
, d

ie
 s

ic
h 

re
ch

ne
n

+
   

   
  d

es
 M

on
at

s

+
 V

ol
ks

ba
nk

 h
au

tn
ah

 e
rle

be
n

=
 M

IT
G

LI
E

D
S

C
H

A
FT

 

+
 V

or
te

ile
, d

ie
 s

ic
h 

re
ch

ne
n

+
   

   
  d

es
 M

on
at

s

+
 V

ol
ks

ba
nk

 h
au

tn
ah

 e
rle

be
n

Plu
s

  
   

  
  
  
  
  
  
  
  
  
 „G

em
ei

ns
am

 
  

 
 

 
   

   
ei

ne
n 

be
so

nd
er

en
 

  
 

 
 

   
   

   
   

 M
om

en
t e

rl
eb

en
  .“

D
e
r 

Vo
rs

ta
n
d
 d

e
s
 S

P
D

-O
rt

s
ve

re
in

s
 

H
E
IM

S
T
Ä
T
T
E
N

S
IE

D
L
U

N
G

w
ü
n
s
ch

t 
a
lle

n
 S

ie
d
le

rn
 

ei
ne

 t
ol

le
 H

ei
m

st
ät

te
n-

K
er

b 
2
0
1
4
!

H
ei

m
st

ät
te

Vo
rs

it
ze

nd
e:

 R
ita

 B
el

le
r

Am
 P

el
z 

6
3

 6
42

95
 D

ar
m

st
ad

t
 T

el
.: 

0
61

51
-3

16
49

6
M

ai
l: 

rit
ab

el
le

r5
5@

go
og

le
m

ai
l.c

om

ww
w.

sp
d-

he
im

st
ät

te
ns

ie
dl

un
g.

de

W
e
c
h
se

ln
d
e

W
o
c
h
e
n
a
n
g
e
b
o
te

!

W
IR

W
ÜN

SC
HE

N
UN

SE
RE

R
KU

ND
SC

HA
FT

VI
EL

VE
RG

NÜ
GE

N
AU

FD
ER

HE
IM

ST
ÄT

TE
NK

ER
B!

Vie
lfa

lt
mit

Ge
sch

ma
ck

un
dF

ris
ch
e

M
e
tz

g
e
re

i
H

.
R

o
th

e
rm

e
l

H
ei
m
st
ät
te
nw

eg
81
A
·6
42
95

D
ar
m
st
ad
t

Te
l.
0
61

51
-3
1
15

04
·F
ax

31
25

44

U
sc

h
i‘

s 
Lä

d
ch

en
U

sc
h

i‘
s 

Lä
d

ch
en

Un
ser

 K
erb

an
geb

ot:

  O

rig
in

al
 fr

an
zö

si
sc

he
r 

C
av

al
ie

rs
ek

t
1 

G
la

s 
0,

99
 E

ur
o


   C

hi
li 

co
n 

C
ar

ne

   F

le
is

ch
kä

se
br

öt
ch

en

N
eu

er
öf

fn
un

g
am

 1
. S

ep
te

m
be

r
U

sc
hi

‘s
 D

ön
er

1 
D

ön
er

 +
 1

 C
ol

a 
3,

50
 E

ur
o

Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n:

 
11

.3
0 

– 
21

.0
0 

U
hr

H
ei

m
st

ät
te

nw
eg

 8
3 

· 6
42

95
 D

ar
m

st
ad

t 

 

06
15

1 
30

77
71

 · 
w

w
w

.u
sc

hi
sl

ae
dc

he
n.

de

Je
tz

t 
w

ir
d
 g

ef
ei

er
t!

vo
m

 5
.b

is 
8.

 S
ep

te
m

be
r–

m
it 

vi
el

en
 A

ttr
ak

tio
ne

n!

GR
O
SS
E
S

KI
N
DE

R
SP
IE

LF
E
ST

a
m

 S
a

m
st

a
g

, 6
. S

e
p

te
m

b
e

r 
u

m
 1

3.
00

U
h

r
Sp

o
rt

g
e

lä
n

d
e

 a
m

 F
e

st
p

la
tz

– 
Be

i s
ch

le
ch

te
m

 W
et

te
r i

m
 F

es
tz

el
t –

D
e

r 
Bü

rg
e

r-
u

n
d

 K
e

rb
ve

re
in

w
ü

n
sc

h
t 

vi
e

l S
p

a
ß

u
n

d
 g

u
te

 S
tim

m
u

n
g

KI
N
DE

R-
FL

OH
MA

RK
T

a
m

 6
. S

e
p

te
m

b
e

r
vo

n
 1

2 
b

is 
17

 U
h

r
Sp

o
rt

g
e

lä
n

d
e

a
m

 F
e

st
p

la
tz

w
w

w
.b

k
v
-h

e
im

s
ta

e
tt

e
n

s
ie

d
lu

n
g
.d

e

D
e

r A
SB

-B
a

b
y-

N
o

ta
rz

tw
a

g
e

n
 k

a
n

n
 b

e
sic

h
tig

t 
w

e
rd

e
n

!

Der Ta
nzsp

or
t- 

un
d K

ar
ne

va
lcl

ub
 Ei

ch
e D

arm
sta

dt

DerTaTaTnzsp
or

e D
arm

sta
dt

 wünsch
t d

er 
He

im
stä

tte
ns

ied
lu

ng
 ei

ne
 sc

hö
ne

 Kerb

Un
se

re
 Te

rm
in

e f
ür

 di
e k

om
m

en
de

 Ka
m

pa
gn

e
15

.11
.2

01
4 /

 Ka
m

pa
gn

en
er

ö�
 n

un
g a

uf
 de

m
 St

ra
ub

pl
at

z /
 11

:1
1 U

hr
31

.0
1.

20
15

 / D
am

en
- &

 H
er

re
ns

itz
un

g /
 19

:1
1 U

hr
06

.0
2.

20
15

 / D
am

en
sit

zu
ng

 / 1
9:

33
 U

hr
 (a

us
ve

rk
au

ft)
08

.0
2.

20
15

 / S
en

ior
en

sit
zu

ng
 / 1

4:
11

 U
hr

13
.0

2.
20

15
 / J

ug
en

dd
isc

o /
 17

:1
1 U

hr
 fü

r a
lle

 
Ju

ge
nd

lic
he

n v
on

 12
 - 1

5 J
ah

re
n

15
.0

2.
20

15
 / K

in
de

rfa
sch

in
g /

 14
:3

3 U
hr

Be
su

ch
en

 Si
e u

ns
er

e V
er

ka
uf

ss
tä

nd
e!

A
nz

_K
er

b_
H

ei
m

st
ät

te
_1

40
60

2_
La

yo
ut

 1
  0

2.
06

.1
4 

 1
0:

47
  S

ei
te

 1

G
ra

fe
ns

tr
aß

e
37

64
28

3
D
ar

m
st

ad
t

W
ir

w
ün

sc
he

n
vi

el
Sp

aß
au

f
de

r
Ke

rb
!

R
a
d
io

-R
ö
h
ri

g

R
a
d
io

·
F
e
rn

se
h

·
V

id
e
o

·
A

n
te

n
n
e
n
a
n
la

g
e
n

•
M

a
rk

e
n
q
u
a
lit

ä
t

•
B

e
ra

tu
n
g

•
Fa

ch
ko

m
p
e
te

n
z

•
L
ie

fe
rs

e
rv

ic
e

•
In

st
a
lla

ti
o
n

•
R

e
p
a
ra

tu
rd

ie
n
st

•
S

e
rv

ic
e
-W

e
rk

st
a
tt

In
h
.:

P
e
te

r
u
n
d

G
u
n
n
a
r

R
ö
h
ri

g
G

B
R

F
in

ke
n
w

e
g

2
0

6
4
2
9
5

D
a
rm

st
a
d
t

Te
l.

0
6
1
5
1-

3
1
13

15
Fa

x
0

6
1
5
1-

3
1
19

5
5

A
M

F
E

U
E

R
S

C
H

U
T

Z
Ü

b
er

35
Ja

hr
e

E
rf

ah
ru

ng
im

F
eu

er
sc

hu
tz

m
ac

he
n

d
ie

F
ir

m
a

M
an

fr
ed

A
st

er
zu

ei
ne

m
ko

m
p

et
en

te
n

P
ar

tn
er

.

F
e
u

e
rl

ö
sc

h
e
r-

Ve
rk

a
u

f
so

w
ie

ei
n

fa
c
h

m
a
n

n
is

c
h

e
r

P
rü

f-
u

n
d

F
ü

lld
ie

n
st

fü
r

al
le

F
ab

ri
ka

te
g

eh
ö

re
n

g
en

au
so

zu
m

R
ep

er
to

ire
w

ie
Ve

rk
a
u

f
u

n
d

P
rü

fu
n

g
vo

n
W

a
n

d
h

yd
ra

n
te

n
,

R
a
u

c
h

m
e
ld

e
rn

u
n

d
R

a
u

c
h

w
ä
rm

e
a
b

zu
g
sa

n
la

g
e
n

.

U
ns

er
en

K
un

d
en

d
ie

ns
t

fü
r

In
d

us
tr

ie
-

un
d

P
ri

va
tk

un
d

en
er

re
ic

he
n

S
ie

un
te

r

A
M

F
E

U
E

R
SC

H
U

T
Z

K
at

tr
ei

ns
tr

aß
e

1A
·6

42
95

D
ar

m
st

ad
t

Te
le

fo
n

0
6

1
5

1
-3

1
7

2
18

Te
le

fa
x

0
6

1
5

1
-3

0
7

2
0

0
7

M
o
b

il
0

1
7

7
-6

5
3

3
2

8
9

Wi
r w

üns
che

n f
roh

e K
erb

tag
e –

ble
ibe

n S
ie g

esu
nd!

Li
ef
er
se

rv
ic
e

Fr
ei

ta
g,

 5
. S

ep
te

m
be

r
18

 U
h

r
Fr

eu
nd

sc
ha

ft
ss

pi
el

 A
lte

 H
er

re
n 

SK
V 

Ro
t-

W
ei

ß 
– 

SG
 E

ic
he

, 
Sp

or
tp

la
tz

 S
G

 E
ic

he
19

.0
0 

U
h

r
Bl

as
m

us
ik

 m
it 

de
n 

„B
em

b
el

-M
us

ik
an

te
n“

19
.3

0 
U

h
r

Ei
nm

ar
sc

h 
de

r K
er

b
eb

ur
sc

he
n 

un
d 

Ke
rb

em
äd

ch
en

, 
Ke

rb
er

ed
d 

de
s 

Ke
rb

ev
ad

de
rs

 
Er

ns
t L

ac
h,

 B
ie

ra
ns

tic
h 

du
rc

h 
de

n 
Sc

hi
rm

he
rr

n 
To

m
 W

äs
ch

e,
 

Re
gi

on
al

le
ite

r d
er

 N
ie

de
r-

Ra
m

st
äd

te
r D

ia
ko

ni
e

21
.0

0 
U

h
r

Ro
ck

‘n
‘R

ol
l m

it 
de

n 
„B

la
ck

-H
ea

rt
s“

Sa
m

st
ag

, 6
. S

ep
te

m
be

r
12

-1
6 

U
h

r
K

in
de

rfl
oh

m
ar

kt
, 

Sp
or

tg
el

än
de

 S
G

 E
ic

he
13

-1
6 

U
h

r
G

ro
ß

es
 K

in
de

rs
pi

el
fe

st
, 

A
SB

 B
ab

y-
N

ot
ar

zt
w

ag
en

 
ka

nn
 b

es
ic

ht
ig

t w
er

de
n

16
.4

5 
U

h
r

A
uf

st
el

le
n 

de
s 

Ke
rb

eb
au

m
es

20
.3

0 
U

h
r

St
ee

l C
re

w

So
nn

ta
g,

 7
. S

ep
te

m
be

r
14

 U
h

r
G

ro
ß

er
 K

er
b

eu
m

zu
g,

 
an

sc
hl

ie
ß

en
d 

Pl
at

zk
on

ze
rt

 
de

r S
pi

el
m

an
ns

zü
ge

19
.0

0 
U

h
r

„H
an

k 
C

as
h“

, C
ou

nt
ry

 M
us

ic

M
on

ta
g,

 8
. S

ep
te

m
be

r
11

 U
h

r
Fr

üh
sc

ho
pp

en
 m

it 
de

r B
an

d 
„A

lp
in

 P
op

“
19

 U
h

r
Ke

rb
ea

us
kl

an
g 

m
it 

de
m

 
So

ul
 T

ri
o 

„W
ay

m
on

d 
&

 S
m

ile
y 

&
 

Ty
ro

ne
“

D
ie

ns
ta

g,
 9

. S
ep

te
m

be
r

20
 U

h
r

Ei
nh

ol
en

 d
es

 K
er

b
eb

au
m

es
 m

it 
Fa

ck
el

zu
g 

zu
m

 V
er

ei
ns

he
im

 
de

s 
K

le
in

gä
rt

ne
r-

Ve
re

in
s 

Ta
nn

e 
b

eg
le

ite
t v

om
 D

ru
m

co
rp

s 
„M

ar
sc

h 
M

el
lo

w
s“

 m
it 

an
sc

hl
ie

ß
en

de
m

 H
er

in
gs

es
se

n.
 

„P
ez

i“
 s

or
gt

 fü
r e

in
en

 g
em

üt
li-

ch
en

 K
er

b
ea

bs
ch

lu
ss

.

D
A

S
 K

E
R

B
E

-P
R

O
G

R
A

M
M

 I
M

 Ü
B

E
R

B
L

IC
K

W
ir

 w
ün

sc
he

n 
al

le
n 

ei
ne

 s
ch

ön
e 

Ke
rb

!

Gr
uß

wo
rt 

de
s O

be
rb

ür
ge

rm
eis

ter
s z

ur
 H

eim
stä

tte
nk

erb

W
en

n 
je

d
es

 J
ah

r 
A

n
fa

n
g

 
Se

pt
em

b
er

 in
 d

er
 H

ei
m

-
st

ät
te

n
si

ed
lu

n
g

 
d

er
 

Sp
at

en
 

üb
er

g
eb

en
 w

ird
, d

an
n 

is
t 

al
le

n 
kl

ar
: E

s i
st

 K
er

b 
un

d 
di

e 
Si

ed
lu

ng
 

b
efi

nd
et

 s
ic

h 
im

 A
us

na
hm

ez
u-

st
an

d.
 

Be
i d

en
 v

ie
le

n 
G

el
eg

en
he

ite
n,

 
di

e 
hi

er
, i

n 
ei

ne
m

 d
er

 b
el

ie
bt

es
-

te
n 

W
oh

n
-Q

ua
rt

ie
re

 
un

se
re

r 
St

ad
t,

 z
um

 F
ei

er
n 

ge
nu

tz
t w

er
-

de
n,

 k
ön

nt
e 

m
an

 m
ei

ne
n,

 d
as

s 
di

e 
Si

ed
le

r n
ac

h 
ba

ld
 n

eu
n 

M
o-

na
te

n 
sc

h
on

 e
in

 w
en

ig
 f

ei
er

-
m

üd
e 

si
nd

. 
A

b
er

 w
ei

t 
g

ef
eh

lt
! 

D
ie

 je
de

s 
Ja

hr
 A

nf
an

g 
Se

pt
em

-
b

er
 

st
at

tfi
nd

en
d

e 
K

irc
hw

ei
h,

 
ka

nn
 g

et
ro

st
 a

ls
 d

er
 H

öh
ep

un
kt

 
d

es
 J

ah
re

s 
g

el
te

n.
 N

a 
g

ut
, 

al
s 

ei
ne

r 
de

r 
H

öh
ep

un
kt

e.
 S

o 
is

t 
in

 
di

es
em

 Ja
hr

, n
eb

en
 v

ie
le

n 
an

de
-

re
n 

Fe
st

en
, 

si
ch

er
 d

as
 f

es
tl

ic
he

 
60

st
e 

Ju
b

ilä
um

 d
es

 S
K

V 
Ro

t-

W
ei

ß 
no

ch
 in

 b
es

te
r E

rin
ne

ru
ng

.
W

as
 d

ie
 S

ie
dl

er
, a

lle
n 

vo
ra

n 
de

r 
Ke

rb
ve

re
in

, d
a 

je
de

s J
ah

r a
uf

 d
ie

 
Be

in
e 

st
el

le
n,

 d
as

 is
t f

am
os

. G
ut

 
g

el
au

nt
e 

Ke
rb

eb
ur

sc
he

n 
un

d
 

Ke
rb

em
äd

ch
er

 in
 b

la
ue

n 
T-

Sh
ir

ts
 

d
es

 „
Bü

rg
er

- 
un

d 
Ke

rb
ev

er
ei

ns
 

H
ei

m
st

ät
te

n 
Si

ed
lu

ng
“,

 s
or

g
en

 
g

et
re

u 
d

em
 M

ot
to

 d
es

 V
er

ei
ns

 
„D

ie
 S

ie
dl

un
g 

le
bt

 -
 F

ei
er

n 
ve

r-
bi

nd
et

“ 
da

fü
r, 

da
ss

 d
ie

 K
er

b 
je

-
d

es
 J

ah
r 

no
ch

 e
in

 S
tü

ck
ch

en
 

sc
hö

ne
r w

ird
. O

hn
e 

si
e 

un
d 

ih
re

 
vi

el
en

 a
nd

er
en

 e
hr

en
am

tli
ch

en
 

H
el

fe
r 

w
är

e 
ei

ne
 s

ol
ch

e 
Ve

ra
n

-
st

al
tu

ng
 g

ar
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

– 
un

d 

un
se

r 
G

em
ei

nw
es

en
 e

in
 g

an
ze

s 
St

üc
kc

he
n 

är
m

er
. D

af
ür

 m
öc

ht
e 

ic
h 

an
 d

ie
se

r 
St

el
le

 a
lle

n 
g

an
z 

he
rz

lic
h 

da
nk

en
!

A
b

er
 

vo
r 

d
em

 
Ve

rg
n

üg
en

 
ko

m
m

t 
di

e 
A

rb
ei

t 
un

d 
da

 h
ei

ßt
 

es
 z

ua
lle

re
rs

t:
 Ä

rm
el

 h
oc

hk
re

m
-

p
el

n 
un

d 
da

s 
Fe

st
ze

lt 
au

fb
au

en
, 

de
n 

Ke
rb

eb
au

m
 a

uf
st

el
le

n,
 d

a-
fü

r s
or

ge
n,

 d
as

s a
lle

s a
m

 re
ch

te
n 

Pl
at

z 
is

t 
da

m
it 

am
 S

on
nt

ag
, a

ls
 

ei
ne

r d
er

 H
öh

ep
un

kt
e 

de
r K

er
b,

 
de

r t
ra

di
tio

ns
re

ic
he

 U
m

zu
g 

m
it 

d
en

 v
ie

le
n 

Ve
re

in
en

 d
ur

ch
 d

ie
 

St
ra

ß
en

 d
er

 S
ie

d
lu

n
g

 z
ie

h
en

 
ka

nn
.

Lo
h

n 
fü

r 
d

ie
 M

üh
e 

is
t 

au
ch

, 
w

en
n 

al
le

s 
st

eh
t u

nd
 d

ie
 K

er
b

e-
b

ur
sc

h
en

 u
n

d
 K

er
b

em
äd

ch
er

 
sa

m
t 

d
em

 K
er

b
ev

ad
d

er
 –

 m
it 

se
in

em
 Z

yl
in

de
r d

ie
 S

ym
bo

lfi
gu

r 
de

r S
ie

dl
er

-K
er

b 
– 

zu
r E

rö
ff

nu
ng

 
in

 d
as

 F
es

tz
el

t e
in

zi
eh

en
. 

N
ic

ht
 n

ur
 d

as
 F

ei
er

n,
 s

on
d

er
n 

au
ch

 d
ie

 V
or

b
er

ei
tu

n
g

en
 v

er
-

bi
nd

en
 e

be
n.

 B
ei

 a
lle

m
 w

ün
sc

he
 

ic
h 

vi
el

, v
ie

l S
pa

ß
! Jo

ch
en

 P
ar

ts
ch

O
be

rb
ür

ge
rm

ei
st

er

Gr
uß

wo
rt 

de
s B

ür
ge

r-
 un

d K
erb

ver
ein

s H
eim

stä
tte

nsi
ed

lun
g e

.V.

Lie
b

e 
Bü

rg
er

in
ne

n 
un

d 
Bü

r-
g

er
 d

er
 H

ei
m

st
ät

te
n

si
ed

-
lu

n
g

, 
lie

b
e 

G
äs

te
 u

n
d

 F
re

un
d

e 
un

se
re

r K
er

b
!

Z
ur

 2
0.

 K
er

b
 a

uf
 d

em
 S

ch
ul

ho
f 

d
er

 F
ri

ed
ri

ch
-E

b
er

t-
Sc

h
ul

e 
b

e-
gr

üß
e 

ic
h 

Si
e 

re
ch

t 
he

rz
lic

h.
 V

or
 

zw
an

zi
g

 J
ah

re
n 

w
ur

d
e 

d
er

 B
ür

-
g

er
- 

un
d

 K
er

b
ve

re
in

 H
ei

m
st

ät
-

te
ns

ie
dl

un
g 

ge
gr

ün
de

t.
 K

au
m

 z
u 

gl
au

be
n,

 w
ie

 s
ch

ne
ll 

di
e 

Ze
it 

ve
r-

g
eh

t.
 K

la
r, 

es
 i

st
 k

ei
n 

„e
ch

te
s“

 
Ju

bi
lä

um
, d

ie
se

s s
te

ht
 e

rs
t i

n 
fü

nf
 

Ja
hr

en
 a

n,
 t

ro
tz

de
m

 m
öc

ht
e 

ic
h 

d
ar

an
 e

ri
n

n
er

n,
 w

as
 i

n
n

er
ha

lb
 

di
es

er
 Z

ei
t p

as
si

er
t i

st
.

D
ie

 Id
ee

, d
ie

 K
er

b 
ge

m
ei

ns
am

 z
u 

fe
ie

rn
 s

ta
nd

 a
m

 A
nf

an
g.

 U
m

 d
as

 
na

ch
 u

ns
er

em
 K

on
ze

pt
 m

ög
lic

h 
zu

 m
ac

h
en

, 
fo

lg
te

 d
ie

 V
er

ei
n

s-
gr

ün
du

ng
. D

an
n 

gi
ng

 e
s 

Sc
hl

ag
 

au
f 

Sc
hl

ag
: D

er
 A

b
en

d,
 a

n 
de

m
 

un
se

r K
on

ze
pt

 v
or

ge
st

el
lt 

w
ur

de
, 

w
ar

 e
in

 v
ol

le
r 

Er
fo

lg
. 

D
ie

 v
er

-
sc

hi
ed

en
en

 V
er

ei
n

e 
un

d
 a

uc
h 

Pr
iv

at
p

er
so

n
en

 a
n 

d
er

 K
er

b
 z

u 
b

et
ei

lig
en

, w
ur

d
e 

sc
hn

el
l i

n 
di

e 
Ta

t u
m

ge
se

tz
t.

 A
m

 A
nf

an
g 

no
ch

 
m

it 
Pa

vi
llo

ns
 –

 m
it 

di
es

en
 W

in
z-

lin
ge

n 
sa

h 
de

r P
la

tz
 v

or
 d

em
 Z

el
t 

w
ie

 e
in

 k
le

in
er

 C
am

p
in

g
p

la
tz

 
au

s.
 A

b
er

 s
ch

on
 i

n
n

er
ha

lb
 d

er
 

nä
ch

st
en

 d
re

i J
ah

re
 w

ur
de

n 
vo

n 
de

n 
St

an
db

et
re

ib
er

n 
H

ol
zh

üt
te

n 
an

ge
sc

ha
ff

t o
de

r z
um

 T
ei

l s
og

ar
 

se
lb

st
 g

eb
au

t.
D

ie
 v

er
an

tw
or

tl
ic

he
n 

Pe
rs

on
en

 
d

es
 V

et
er

in
är

am
te

s 
w

ar
en

 v
on

 
un

se
re

m
 P

la
tz

 m
it 

de
n 

H
ol

zh
üt

-
te

n 
un

d 
de

r U
m

se
tz

un
g 

de
r V

or
-

sc
hr

ift
en

 v
ol

l b
eg

ei
st

er
t.

 S
tr

om
-

an
sc

hl
üs

se
 m

it 
ei

ge
ne

n 
Z

äh
le

rn
, 

ei
n 

G
es

ch
ir

rm
ob

il,
 e

in
e 

Ri
ng

le
i-

tu
n

g
 f

ür
 d

as
 W

as
se

r, 
al

le
s 

d
a.

 
A

lle
s 

in
 a

lle
m

 k
an

n 
si

ch
 u

n
se

re
 

Ke
rb

 m
it 

al
l d

em
, w

as
 in

 d
ie

se
n 

20
 Ja

hr
en

 p
as

si
er

t i
st

, s
eh

en
 la

s-
se

n.
 A

ng
ef

an
ge

n 
b

ei
m

 A
uf

- u
nd

 
A

b
b

au
 d

es
 Z

el
te

s,
 d

er
 L

og
is

ti
k 

b
ei

 d
er

 A
nl

ie
fe

ru
ng

 b
zw

. A
bh

o
-

lu
ng

 d
es

 In
ve

nt
ar

s 
vo

n 
Br

au
er

ei
 

un
d 

St
an

d
b

et
re

ib
er

n.
 H

ie
r 

g
ib

t 
es

 fa
st

 n
ic

ht
s 

zu
 v

er
b

es
se

rn
. M

it 

un
se

re
m

 
M

us
ik

p
ro

g
ra

m
m

 
an

 
d

en
 K

er
b

en
 s

in
d

 w
ir

 w
ei

t 
üb

er
 

di
e 

G
re

nz
en

 D
ar

m
st

ad
ts

 h
in

au
s 

b
ek

an
nt

 g
ew

or
de

n.
 U

ns
er

e 
M

u-
si

ke
ri

nn
en

 u
nd

 M
us

ik
er

 s
in

d 
m

it 
ih

re
m

 P
ro

gr
am

m
 e

in
 G

ar
an

t 
fü

r 

su
p

er
 S

ti
m

m
un

g 
un

d 
U

nt
er

ha
l-

tu
ng

 in
 je

de
r M

us
ik

ri
ch

tu
ng

.
U

nd
 a

uc
h 

di
e 

Te
iln

ah
m

e 
an

 d
en

 
ve

rs
ch

ie
d

en
en

 K
er

b
eu

m
zü

g
en

 
un

se
re

r 
b

ef
re

un
d

et
en

 K
er

b
ve

r-
ei

n
e 

ha
t 

zu
 e

in
em

 g
ro

ß
en

 Z
u

-
sa

m
m

en
ha

lt 
b

ei
g

et
ra

g
en

. 
W

as
 

m
ir 

no
ch

 b
es

on
de

rs
 w

ic
ht

ig
 is

t:
 

di
e 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 S
en

io
re

nk
af

fe
e 

m
it 

d
em

 
vo

rw
ei

h
na

ch
tl

ic
h

en
 

Bü
rg

er
tr

ef
f. 

D
ie

se
 s

ch
ön

e 
Vo

r-
w

ei
hn

ac
ht

sf
ei

er
 s

ol
l d

en
 ä

lte
re

n 
M

en
sc

h
en

 i
n 

d
er

 S
ie

d
lu

n
g

 z
ei

-
g

en
, 

w
ie

 s
eh

r 
w

ir
 d

er
en

 A
rb

ei
t 

w
äh

re
n

d
 d

er
 G

rü
n

d
er

ze
it 

d
er

 
Si

ed
lu

ng
 s

ch
ät

ze
n.

A
uc

h 
di

e 
So

nn
en

w
en

df
ei

er
 is

t i
m

 
La

uf
e 

de
r Z

ei
t z

u 
ei

ne
m

 g
el

un
ge

-
n

en
 F

es
t 

g
ew

or
d

en
. 

Be
vo

r 
ic

h 
je

tz
t 

m
it 

d
em

 R
üc

kb
lic

k 
au

f 
20

 
Ja

h
re

 B
ür

g
er

- 
un

d
 K

er
b

ve
re

in
 

au
fh

ör
e,

 m
öc

ht
e 

ic
h 

m
ic

h 
b

ei
 

al
le

n 
H

el
fe

ri
n

n
en

 u
n

d
 H

el
fe

rn
 

b
ed

an
ke

n,
 d

ie
 u

n
s 

un
d

 u
n

se
re

 
A

rb
ei

t 
in

 d
ie

se
r 

Z
ei

t 
un

te
rs

tü
tz

t 
ha

b
en

. V
ie

le
n 

D
an

k 
fü

r 
Eu

re
 A

r-
b

ei
t,

 d
en

n 
oh

ne
 E

uc
h 

w
är

e 
un

-
se

re
 g

em
ei

n
sa

m
e 

Ke
rb

 n
ie

 z
u 

de
m

 g
ew

or
de

n,
 w

as
 si

e 
he

ut
e 

is
t.

 
W

ie
 h

ei
ßt

 e
s 

im
 S

ie
dl

er
lie

d
: „

D
ie

 
Si

ed
lu

n
g

 is
t 

un
se

re
 H

ei
m

at
 …

“ 
D

en
kt

 im
m

er
 a

n 
da

s 
M

ot
to

 d
es

 

BK
V 

„D
ie

 S
ie

d
lu

ng
 le

bt
 –

 f
ei

er
n 

ve
rb

in
de

t“
!

Ei
n 

he
rz

lic
he

s 
D

an
ke

sc
hö

n 
ge

ht
 

an
 T

om
 W

äs
ch

e,
 d

en
 R

eg
io

na
lle

i-
te

r R
he

in
-M

ai
n 

de
r S

ti
ft

un
g 

N
ie

-
de

r-
Ra

m
st

äd
te

r 
D

ia
ko

ni
e,

 d
er

 in
 

di
es

em
 Ja

hr
 d

ie
 S

ch
irm

he
rr

sc
ha

ft
 

fü
r 

un
se

re
 K

er
b

 ü
b

er
n

om
m

en
 

ha
t.

 W
ie

 in
 je

d
em

 Ja
hr

, 
m

öc
ht

e 
ic

h 
an

 d
ie

se
r 

St
el

le
 d

ie
 G

el
eg

en
-

h
ei

t 
n

ut
ze

n,
 m

ic
h 

b
ei

 m
ei

n
em

 
Vo

rs
ta

n
d

, 
b

ei
 d

en
 K

er
b

em
äd

-
ch

en
 u

nd
 K

er
b

eb
ur

sc
he

n,
 b

ei
m

 
K

in
de

rf
es

tt
ea

m
, b

ei
 a

lle
n 

H
el

fe
-

ri
nn

en
 u

nd
 H

el
fe

rn
 u

nd
 b

es
on

-
d

er
s 

b
ei

 u
n

se
re

m
 K

er
b

ev
ad

d
er

 
Er

n
st

 z
u 

b
ed

an
ke

n.
 H

er
zl

ic
h

en
 

D
an

k 
an

 a
lle

 G
ew

er
be

tr
ei

be
nd

en
 

fü
r 

di
e 

In
se

ra
te

 im
 K

er
bh

ef
t 

un
d 

na
tü

rl
ic

h 
au

ch
 a

n 
d

ie
 S

ta
n

d
b

e-
tr

ei
be

r u
nd

 S
ch

au
st

el
le

r s
ow

ie
 a

n 
al

le
, 

d
ie

 i
ch

 b
is

 j
et

zt
 v

er
g

es
se

n 
ha

b
e.

 Ic
h 

w
ün

sc
he

 Ih
ne

n,
 li

eb
e 

G
äs

te
 u

n
d

 n
at

ür
lic

h 
au

ch
 a

lle
n 

A
kt

iv
en

 v
ie

l S
p

aß
 u

nd
 g

ut
e 

U
n

-
te

rh
al

tu
ng

 a
uf

 u
ns

er
er

 g
em

ei
n

-
sa

m
en

 S
ie

dl
er

ke
rb

 2
01

4.

H
an

s-
Jü

rg
en

 L
uf

t
Vo

rs
itz

en
de

r d
es

Bü
rg

er
- u

nd
 K

er
bv

er
ei

ns
H

ei
m

st
ät

te
ns

ie
dl

un
g 

e.
V.

K
erb

-U
mz

ug
 Sonn

ta
g,

 7
. S

ep
te

m
be

r
ab

 1
4.

00
 U

hr
 d

ur
ch

 d
ie

 S
ie

dl
un

g

Z
ug

w
eg

:

Kl
au

se
nb

ur
ge

r 
St

ra
ße

 –
 In

 d
er

 K
öh

le
rt

an
ne

 –
H

ei
m

st
ät

te
nw

eg
 –

 In
 d

er
 K

öh
le

rt
an

ne
 –

Fo
rs

tw
eg

 –
 P

ul
ve

rh
äu

se
rw

eg
 –

Kl
au

se
nb

ur
ge

r 
St

ra
ße

 –
 C

ze
rn

ow
it

ze
r 

St
ra

ße
 –

Ö
de

nb
ur

ge
r 

St
ra

ße
 –

 A
nn

e-
Fr

an
k-

St
ra

ße
 –

H
ei

m
st

ät
te

nw
eg

A
ufl

ös
un

g 
de

s 
Z

ug
es

 v
or

 d
em

 F
es

tp
la

tz
un

d 
Ve

ra
bs

ch
ie

du
ng

 d
er

 Z
ug

te
iln

eh
m

er
du

rc
h 

de
n 

Ke
rw

ev
ad

de
r E

rn
st

 L
ac

h.

D
er

 B
ür

g
er

- u
n

d
 K

er
b

ve
re

in
 H

ei
m

st
ät

te
n

si
ed

lu
n

g
 e

.V
 

b
it

te
t 

d
ie

 A
n

w
o

h
n

er
 h

ö
fl

ic
h

 d
ar

um
, 

d
ie

 S
tr

aß
en

 d
es

 Z
ug

w
eg

s 
fr

ei
 z

u 
h

al
te

n
.

Pa
rk

en
 S

ie
 Ih

r 
Fa

h
rz

eu
g

 b
it

te
 in

 d
er

 Z
ei

t 
vo

n
 1

3.
00

 b
is

 1
6.

00
 U

h
r 

an
 e

in
er

 a
n

d
er

en
 S

te
lle

.
 

H
er

zl
ic

he
n 

D
an

k
Ih

r B
K

V

Gr
uß

wo
rt 

de
s S

ch
irm

he
rrn

 de
r H

eim
stä

tte
nk

erb
 

K
erw

eva
dd

erg
ru

ß-
„W

or
t“

G
uu

d
e!

U
nn

 v
ie

l S
pa

ß 
uf

f d
e 

Si
ed

le
rk

er
b.

Ei
er

n 
Ke

rw
ev

ad
de

r
Er

ns
t L

ac
h

W
ill

ko
m

m
en

 z
ur

 H
ei

m
st

ät
te

nk
er

b!
 

5.
-8

. 
Se

p
t
e
m

b
e
r

 2
01

4
(Archivbilder: Ralf Hellriegel)

B
ES

SU
N

G
E

R
N

E
U

E
 N

A
C

H
R

IC
H

T
E

N

W
ir

 w
ün

sc
he

n 
al

le
n

S
ie

dl
er

n 
ei

ne
 e

rf
ol

gr
ei

ch
e

H
ei

m
st

ät
te

n-
K

er
b!



 

P

• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• Polstermöbelverkauf
• Möbel-/Dekostoffverkauf
• Innenl. Sonnenschutz
• Gardinen
• Schaumstoffzuschnitte
• Bodenbeläge
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Über 100 Jahre

Wallner Polstermöbel & Deko e.K. 
vormals Fa. Klöss
Bessunger Straße 33-35 · 64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
www.raumausstattung-wallner.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Feitag 9-12 Uhr
und 14-17 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung

EBERSTADT (hf). Der Inhalt ei-
nes Barrique-Fasses voll rhein-
hessischem Wein wechselte am 
24. August feierlich den Besit-
zer. An diesem Tag hatte der 
Eberstädter Bürgerverein e.V. 
zur traditionellen Veranstaltung 
„Wein in der  Schmiede“ gela-
den. 
Bürgervereins-Vorsitzender 
Wolfgang Wagner-Noltemeier  
konnte neben dem Spender 

Günter Matthes auch das Win-
zerehepaar Heike und Rainer 
Dechent aus Bornheim und 
mehr als 120 weinselige Gäste 
in der Scheune der Geibel`schen 
Schmiede willkommen heißen.
Günter Metzger, ehemaliger 
Oberbürgermeister der Stadt 
Darmstadt, hatte die Weinüber-
gaben ins Rollen gebracht. Am 
27. Juni erklärte er bei der Er-
nennung Peter Föhrenbachs 
zum Ehrenvorsitzenden gegen-
über dem Vorstand des Eber-
städter Bürgervereins, dass er 
bei der Fertigstellung des Wein-
kellers ein Fuder Wein spendie-

ren wird. Ihm war damals, und 
das hat er bei unserem Festakt 
zum 20-jährigen Bestehen des 
Eberstädter Bürgervereins der 
Öffentlichkeit kundgetan, nicht 
bekannt, dass ein Fuder zwi-
schen 823 und 1200 Liter Wein 
beinhaltet.  Als der Weinkeller 
fertiggestellt war, löste er in drei 
aufeinander folgenden Jahren 
sein Versprechen ein und über-
reicht dem Bürgerverein jeweils 

300 Liter Wein (wir berichteten 
jeweils). 
Weitere Spender folgten und 
halten die Tradition bisher auf-
recht. Bereits bis ins Jahr 2017 
liegen Zusagen für weitere 
Weinspendenübergaben vor.
Da in diesem Jahr wegen des 
gleichzeitig stattfindenden 
50-jährigen Kellerwegsfestes in 
Guntersblum  die Weinhoheiten 
aus Rheinhessen verhindert wa-
ren, kürte der Spender Günter 
Matthes Heike Dechent für den 
Übergabetag  zur „Winzerköni-
gin Heike I. zu Eberstadt".  Rai-
ner Dechent gab anschließend 

einen kurzen Überblick über das 
Weinanbaugebiet Rheinhessen, 
das Weingut und den gespen-
deten „Grauburgunder“. Das 
erste Glas Wein, das von dem 
Winzerehepaar und Helferinnen 
des Bürgervereins ausgeschenkt 
wurde, war für alle Besucher der 
Veranstaltung zur freien Verkös-
tigung.
In der Zwischenzeit hatten die 
Kochbrüder vom Club kochen-

der Männer, Reiner und Klaus 
der „Chuchi-Philipp-Delp“ für 
das leibliche Wohl der Besucher 
gesorgt und einen Winzergu-
lasch zubereitet, der anschlie-
ßend bis auf den letzten Bissen 
verzehrt wurde. Musikalisch 
umrahmt wurde die Veranstal-
tung durch die Gruppe „Star-
lights“ unter der Leitung von 
Lothar Lang.
Während dieser Veranstaltung 
wurde Jürgen Breuler zum Eh-
renmitglied ernannt und eine 
Vielzahl von Mitgliedern für ihre  
30-jährige Mitgliedschaft im 
Bürgerverein geehrt.

Weinseliges Treiben in der Geibel‘schen Schmiede

FÜR 50 JAHRE MITGLIEDSCHAFT in der Freiwilligen Feuerwehr 
Darmstadt-Eberstadt wurde in der vergangenen Woche der 
Hauptbrandmeister Erich Haas (l.) mit dem Ehrenzeichen in 
Gold des Bezirksfeuerwehrverbandes geehrt.
Erich Haas trat im Jahr 1964 in die Einsatzabteilung der Wehr 
ein, war über viele Jahre als Ausbilder und in mehreren Füh-
rungspositonen bis zum Wehrführer tätig. Auch war er tat-
kräftig an der Gründung der Jugendfeuerwehr im Jahre  1988 
beteiligt. Aus Altersgründen trat Erich Haas vor einigen Jahren 
in die Alters-und Ehrenabteilung der Wehr über, wo er heute 
als deren Sprecher und auch noch in der Brandschutzerzie-
hung an Eberstädter Schulen und Kindergärten aktiv ist. Das 
Bild zeigt Erich Haas bei der feierlichen Ehrung durch den 
Vereinsvorsitzenden Wilhelm Schaaf. � (Bild: FFE)

Goldenes Ehrenzeichen für Erich Haas

Personalien

 „Giesianer“ feierten im Hof

WOHL BEKOMM‘S. Auf die Weinspende von Günter Matthes (r.) stieß das Winzerehepaar aus 
Bornheim, Heike und Rainer Dechent sowie der Bürgervereins-Vorsitzende Wolfgang Wagner-
Noltemeier am vergangenen Sonntag feierlich an. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

DER WETTERGOTT hatte ein Einsehen beim Hoffest im Bessun-
ger Weinhaus Gies. Die Freunde des Rebensaftes konnten am 
9. August froh gelaunt ihr Schöppchen im Freien genießen. 
Die musikalische Untermalung steuerte wie in jedem Jahr 
„Pezi“ bei. Der Erlös des Hoffestes kommt auch dieses Mal 
wieder dem Baby-Notarztwagen des Arbeiter-Samariter-Bun-
des zugute.� (Bild: Erik Richter)

EBERSTADT (ng). Das Gelände 
eines ehemaligen Speditionsun-
ternehmens im Eberstädter 
Ortskern an der Heidelberger 
Landstraße 216  hat den Besit-

zer gewechselt. Eigentümer ist 
jetzt die Occasio Bau und Woh-
nen Darmstadt GmbH.  
Derzeit wird an dieser Stelle eine 
Neubebauung geplant: Zur 

Straße hin soll ein Gebäude mit 
neuen Räumen für das hier seit 
Jahren ansässige Eiscafé Dolo-
miti entstehen, auch weitere 
Ladenlokale, Arztpraxen und 
Büros sind im Gespräch. 
Im rückwärtigen Bereich sind 
Wohnungen geplant, die per 
Aufzug barrierefrei zugänglich 
und somit für seniorengerechtes 
Wohnen mitten im Stadtteil ge-
eignet sind. Eine Tiefgarage soll 
den Stellplatzbedarf decken, 
um keinen weiteren Parkdruck 
in der Ortsmitte zu erzeugen. 
Ein weiteres Ziel der Planungen 
ist es, an der östlichen Grund-
stücksgrenze einen Fußweg von 
der Oberstraße bis hin zur Hei-
delberger Landstraße zu schaf-
fen, um eine sichere Alternative 
für Fußgängerinnen und Fuß-

gänger zu der Engstelle direkt 
an der Kreuzung Heidelberger 
Landstraße/Oberstraße anbie-
ten zu können. 
Felix Staudt von Occasio BWD: 
„Über zwei Jahre haben wir mit 
den Alteigentümern verhandelt 
und alle Beteiligten in unsere 
Überlegungen einbezogen“. 
Man möchte mit großer Sensi-
bilität vorgehen, Rücksicht auf 
die örtlichen Gegebenheiten 
nehmen und gleichzeitig einen 
Beitrag zur Aufwertung des 
Ortskerns leisten. 
Das Eiscafé Dolomiti als Eberstäd-
ter Institution solle – entgegen 
zunächst anders lautender Spe-
kulationen – auf jeden Fall sei-
nen Standort in einer zukunfts-
trächtigen Situation behalten, 
so die neuen Eigentümer. 

Geplanter Neubau im Eberstädter Ortskern: Eiscafé Dolomiti kann Standort beibehalten
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Heimatweit und bürgernah.

HEIMSTÄTTE (ng). Mit diesen 
Worten fasste die Vorsitzende 
der SPD Heimstättensiedlung, 
Rita Beller,  ihren Rechenschafts-
bericht zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung  im Senio-
rentreff der Vereinsgemeinschaft 
Heimstättenvereine in einem 
Satz zusammen. Sie berichtete 
über mehrere Anfragen des 
Ortsvereins an den Magistrat 
über die dringend notwendige 
Sanierung der Turnhalle der 
Friedrich-Ebert-Schule, die zu-
künftige Nutzung des EXOKAN-
Geländes, die Verlängerung der 
im Jahre 2017 auslaufenden Erb-
pachtverträge der SG Eiche, des 
1. Tischtennis-Clubs und des 
Siedlerbundes und über die ge-
plante Bebauung des ehemali-
gen SCDO-Geländes. In der 

anschließenden Aussprache 
zeigten sich die zahlreich anwe-
senden Mitglieder mit der Leis-
tung ihres Vorstandes sehr zu-
frieden. Diese Zufriedenheit 
spiegelte sich auch in den Wahl-
ergebnissen wieder. Unter der 
Sitzungsleitung des Fraktions-
vorsitzenden der Darmstädter 
SPD, Hanno Benz, wurde Rita 
Beller in ihrem Amt als Vorsit-
zende einstimmig bestätigt. 
Auch die stellvertretenden Vor-
sitzenden Wolfgang Galsheimer 
und Albert Krzysztofik wurden 
in ihren Ämtern bestätigt, 
ebenso der Kassierer Udo Zerb 
und die Schriftführerin Corinna 
Reitz. Für weitere zwei Jahre 
wurden Elisabeth Amann-Wei-
nitschke und Doris Gehring als 
Kassenprüferinnen gewählt.

„Die Vereinskultur muss erhalten bleiben“

DAS „DOLOMITI“ soll bleiben im geplanten Neubau an der 
Heidelberger Landstraße 216. (Zum Bericht)�      (Bild: Ralf 
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Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

29./30. August 1964 Erstes 
Internationales Schwimmfest 
des DSW
1. September 1939 Beginn 
des 2. Weltkriegs
1. September 1984 Einwei-
hung des wiederaufgebauten 
Pädagogs
September 1814 Baurisse des 
Kölner Doms werden auf dem 
Dachboden des Gasthofs „Zur 
Traube“ am Luisenplatz gefunden

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Heinestraße 63
64295 Darmstadt

Ihr zuverlässiger, sicherer, 
preisgünstiger Flughafentransfer

Tel.: 0 61 51 / 96 99 702  
Mobil: 0171 / 403 40 55

www.morello-gutefahrt.de 

Pflegekräfte  
mit und ohne Examen gesucht! 

Teilzeit od. Minijob

 Macht es Ihnen Freude, die Lebensqualität 
anderer zu verbessern? 

 Möchten Sie in einem netten und kollegialen Team 
die Welt ein bisschen besser machen? 

Dann möchten wir SIE kennenlernen! 
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH 
Thüringerstraße 5b, 64297 Darmstadt, T 06151/501400 
info@pflegedienst-hessen-sued.de  
www.pflegedienst-hessen-sued.de    

   
 www.pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen zuverlässige deutschsprechende

Reinigungskraft
Mo – Fr täglich 2 Stunden (nachmittags)

in Bessungen (neben Orangerie)

Telefon 06239-99800

Stellenmarkt

Frauenflohmarkt
EBERSTADT (ng). Sie kennen das 
auch? Zum Wegwerfen zu 
schade – zum Verschenken zu 
teuer? Die evangelische Chris-
tusgemeinde in Eberstadt ver-
anstaltet einen Markt von 
Frauen für Frauen mit allem, was 
„frau“ so braucht: Klamotten, 
Taschen, Schuhe, Accessoires 
u.v.m. Dabei kann an sich in 
Ruhe treffen, klönen, snacken… 
Am 27. September ab 18 bis ca. 
21 Uhr im Gemeindehaus der 
ev. Christuskirchengemeinde,  
Heidelberger Landstraße 155 in 
Eberstadt. Sie wollen verkaufen? 
Anmeldungen ab 10.09. von 
9:00 bis 16:00 Uhr unter Tele-
fon 06151/ 52642. Der Erlös des 
Flohmarktes kommt der Kinder-
tagesstätte zugute.

EBERSTADT (ng). Der nach einer 
Anwohnerklage seit rund einem 
Jahr geschlossene Bolzplatz an 
der Frankensteinschule in Eber-
stadt (wir berichteten) könnte 
den Schülern in absehbarer Zeit 
wieder zum Spielen zur Verfü-
gung stehen. Das hat das Ver-
waltungsgericht Darmstadt mit 
seinem Urteil vom 17. Juli 2014 
entschieden. Das Gericht ent-
sprach damit einem Antrag der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
vom 14. Mai 2014, wonach eine 
in der Nachtragsbaugenehmi-
gung enthaltene Umzäunung 
die bestimmungswidrige Nut-
zung des Kleinspielfelds außer-
halb der Schulzeiten verhindern 
soll. Damit setzte das Gericht 
die am 2. August 2013 beschlos-
sene aufschiebende Wirkung 
des Nachbarwiderspruchs aus.   
Baudezernentin Cornelia Zu-
schke zeigte sich hocherfreut 
über die Entscheidung und be-
grüßte das Urteil des Verwal-
tungsgerichts ausdrücklich: „Ich 
freue mich außerordentlich, 
dass wir mit dem Urteil des Ver-
waltungsgerichts nun die recht-
liche Grundlage für die Wieder-
aufnahme der Nutzung der 
Spielfläche an der Frankenstein-
schule erreichen konnten. Die-
ses Urteil ist vor allem ein Erfolg 
für die Kinder und eine deutli-
che Entscheidung für einen aus-
gewogenen und abwechslungs-
reichen Schulbetrieb. Wir wer-

den nun dafür sorgen, dass die 
in der Nachtragsbaugenehmi-
gung anberaumten Maßnah-
men zeitnah umgesetzt werden, 
damit die Fläche den Kindern 
der Schule so schnell wie mög-
lich wieder für Ballspiele und 
andere Spiele zur Verfügung 
steht“, erklärte Zuschke.
Die bereits seit dem Jahr 1985 
als Schulsportanlage ausge-
baute und genutzte Spielfläche 
an der Eberstädter Frankenstein-
schule wurde am 4. April 2013 
vom Bauaufsichtsamt nachträg-
lich baurechtlich legalisiert. 
Hiergegen legte ein unmittelba-
rer Nachbar des Spielfelds Wi-
derspruch ein und beantragte 
zugleich beim Verwaltungsge-
richt Darmstadt die aufschie-
bende Wirkung seines Wider-
spruchs, um eine Nutzung der 
Spielfläche seitens der Franken-
steinschule zu verhindern. Die-
sem Antrag wurde vom Verwal-
tungsgericht Darmstadt mit 
Beschluss vom 2. August 2013 
stattgegeben. Die von der Stadt 
erteilte Baugenehmigung ver-
stieße gegen das Rücksichtnah-
megebot und müsse nachge-
bessert werden, so die Argu-
mentation des Gerichts. Gegen 
diesen Beschluss hatte die Wis-
senschaftsstadt Darmstadt dar-
aufhin Beschwerde beim Hessi-
schen Verwaltungsgerichtshof 
eingelegt, die jedoch mit dem 
Beschluss des Verwaltungsge-

richtshofs vom 5. August 2013 
zurückgewiesen wurde. Eine 
Nutzung der Spielfläche durch 
die Schule war danach ausge-
schlossen. 
Mit der Nachtragsbaugenehmi-
gung des Bauaufsichtsamtes 
vom 6. Mai 2014 wurde darauf-
hin die bereits erteilte Bauge-
nehmigung vom 4. April 2013 
ergänzt. Zur Verhinderung der 
bestimmungswidrigen Nutzung 
des Kleinspielfeldes wurde fest-
gelegt, dieses durch eine Um-
zäunung zu sichern. Zusätzlich 
zu bereits genehmigten Ball-
fangnetzen an den Schmalsei-
ten des Kleinspielfeldes wurde 
angeordnet, an den Längsseiten 
der Spielfläche zwei Meter hohe 
Drahtgitterzäune zu errichten. 
Der Zugang zum Spielfeld soll 
über ein abschließbares Tor, das 
außerhalb der Betriebszeiten 
verschlossen zu halten ist, er-
möglicht werden.  
Auf der Grundlage dieser Nach-
tragsgenehmigung hat die 
Stadt mit Antrag vom 14. Mai 
2014 beim Verwaltungsgericht 
beantragt, den Beschluss vom 
2. August 2013 abzuändern und 
die aufschiebende Wirkung des 
Nachbarwiderspruchs auszuset-
zen. Das Verwaltungsgericht 
Darmstadt hat diesem Antrag 
mit dem Beschluss vom 17. Juli 
2014 entsprochen und damit 
seine Entscheidung vom 2. Au-
gust 2013 abgeändert.

„Entscheidung im Sinne 
der Kinder“

„Es ist ein Urteil im Sinne der 
Kinder, die nun das Spielfeld ne-
ben der Frankensteinschule 
auch wieder außerhalb der 
Schulzeiten nutzen können“, 
begrüßten die Eberstädter Doris 
Fröhlich (GRÜNE) und Peter 
Franz (CDU) die gefällte Ent-
scheidung.
„Sowohl die Klage des Nach-
barn, der um die Schule und die 
Nutzung durch spielende Kin-
der wusste, als er sein Haus dort 
baute, als auch das Gerichtsur-
teil seinerzeit haben zu viel 
Kopfschütteln geführt. Seit ei-
nem Jahr war die Nutzung des 
Bolzplatzes untersagt und das in 
einem Stadtteil mit vielen Kin-
dern“, erinnern Fröhlich und 
Franz.
„Eine gute Entscheidung des 
Gerichts. Wir freuen uns sehr 
mit der Baudezernentin Corne-
lia Zuschke, dass das gelungen 
ist. Bei allen juristischen Ausein-
andersetzungen und nachträg-
lichen Einschränkungen ist das 
ein schöner Erfolg für die Kin-
der, denen das Spielfeld nun 
erhalten bleibt. Ferner haben 
wir deutlich gemacht, dass uns 
einerseits an einem Interessens-
ausgleich gelegen ist, wir uns 
aber auch engagiert für die In-
teressen von Kindern einset-
zen“, unterstreichen Doris Fröh-
lich und Peter Franz.

Bolzplatz an der Frankensteinschule: Proteste haben sich gelohnt

DAS FREUT NICHT NUR DIE KIDS. Der Bolzplatz an der Frankensteinschule in Eberstadt darf bald wieder genutzt werden. 
Das Bild entstand bei einer Protestaktion von Schülern, Lehrern, Eltern und Politikern am 14. Oktober 2012. (Zum Bericht)�
� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

Baudezernentin Cornelia Zuschke: „Ich freue mich außerordentlich…“

DARMSTADT (ps). Mit einem 
neuen Faltblatt möchte der Bür-
germeister und Ordnungsde-
zernent der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt, Rafael Reißer, künf-
tig dafür sorgen, dass weniger 
Müll und Schmutz auf öffentli-
chen Plätzen und in den Darm-

städter Grünanlagen landet. 
Anfang des Monats stellte er 
den Bußgeldkatalog für Ver-

stöße gegen die Präventions-
konvention der Öffentlichkeit 
vor. In dem Faltblatt sind Buß-
gelder aufgelistet, die von der 
Kommunalpolizei für Ver-
schmutzungen oder Fehlverhal-
ten, etwa dem achtlosen Weg-
werfen von Zigarettenkippen, 

Kaugummis oder Lebensmittel-
resten, verhängt werden kön-
nen.  „In dem neuen Flyer zei-

gen wir zum einen, wie wir uns 
die öffentlichen Flächen und 
Grünanlagen in Darmstadt für 
die Bürger wünschen. Zum an-
deren ist schnell ersichtlich, wel-
che Sanktionen wir bei Nchtbe-
achten der für alle geltenden 
Regeln anwenden können. Da-
bei geht es keinesfalls darum, 
die Bürger zu gängeln, sondern 
darum, für die Bürgerschaft ein 
gepflegtes Umfeld und einen 
rücksichtsvollen Umgang mitei-

nander zu erhalten“, erklärte 
Reißer bei der Vorstellung.  
Der aktuelle Bußgeldkatalog 
führt eine Reihe von Zahlungen 
für verschiedene Vergehen auf: 
So kostet etwa die Nichtbeseiti-
gung von Tierkot und die Ver-
unreinigung durch Lebensmit-
telreste oder Kaugummis 35 
Euro, das Wegwerfen von Ziga-
rettenkippen, Flaschen, Dosen 
oder Verpackungsmaterial 20 
Euro. 

Wird eine Verunreinigung trotz 
Aufforderung nicht unverzüg-
lich beseitigt, werden 50 Euro 
Bußgeld fällig.  
Der neue Flyer wird von der 
Kommunalpolizei verteilt. Zu-
sätzlich ist er im Stadtfoyer am 
Luisenplatz 5a, im Bürgerfoyer 
in der Grafenstraße 30, in den 
Bezirksverwaltungen Arheilgen, 
Eberstadt und Wixhausen sowie 
im Bürgerbüro Kranichstein aus-
gelegt. 

Für eine saubere Stadt: Bürgermeister Rafael Reißer stellt Bußgeldkatalog vor

Bild: Thorben Wengert_ pixelio.de



◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-3604150
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet
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In diesem Jahr erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:

0 6154-69 6552
0172-6904104 ©
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(white-lines). Das Treppenstei-
gen ging auch schon mal bes-
ser! War die Strecke unseres 
Fahrradausflugs letztes Jahr 
nicht einfacher? Und warum 
fühle ich mich nach der Ein-
kaufstour durch die Stadt so 
schlapp? Wenn bei alltäglichen 
Belastungen das Atmen plötz-
lich schwerer fällt und der Puls 
steigt, sind das vielleicht erste 
Symptome einer Herzschwäche. 
Zur Therapie hat sich ein Spezi-
alextrakt aus Weißdornblättern 
und -blüten bewährt, dessen 
Wirkstoffe Herzdurchblutung 
und -leistung fördern und so die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
verbessern. Dies bestätigt wie-
der einmal eine aktuelle Studie.
Der Herzgesundheit drohen 
viele Gefahren. Bewegungs-
mangel, Rauchen, Bluthoch-
druck oder schwere Virusinfek-
tionen machen sich mit der Zeit 
schädigend bemerkbar. Ganz 
langsam, nahezu unmerklich, 
verliert der Herzmuskel an Leis-
tungsfähigkeit. Der Ruhepuls 
steigt und die Zeit, die das Herz 
zur Erholung nach einer plötzli-
chen Belastung benötigt, wird 
immer länger. Schon alltägliche 
Belastungen wie Treppenstei-
gen erhöhen den Puls, das At-
men fällt schwer. Die Fußge-
lenke schwellen an, es bilden 
sich kleine Flüssigkeitsstaus 

auch über den Schienbeinen. All 
dies können Zeichen sein für 
eine chronische Herzschwäche 
– Experten sprechen von „Herz-
insuffizienz“.

Mit Weißdorn-Extrakt 
konsequent das Herz stärken
Grundsätzlich ist beim Verdacht 
auf Herzinsuffizienz eine Abklä-
rung durch den Arzt sinnvoll. 
Während in schweren Fällen 
eine spezielle Therapie notwen-
dig wird, gibt es bei leichten 
Formen der Herzschwäche eine 

äußerst wirkungsvolle, herzstär-
kende Naturarznei – hochdo-
sierten Weißdorn-Extrakt. Des-
sen Wirksamkeit wurde aktuell 
durch eine Studie an 140 Patien-
ten erneut bestätigt. Zusätzlich 
zur üblichen Basismedizin er-
hielt ein Teil der Studienteilneh-
mer zweimal täglich 450 mg 
Weißdornextrakt (Prüfpräparat 
Crataegutt, rezeptfrei in Apo-
theken). Schon nach acht Wo-
chen machte sich die herzleis-
tungsfördernde Wirkung des 
Prüfpräparates bemerkbar. Die 

so gestärkten Patienten konnten 
zum Beispiel die Laufzeit für 
eine zwei Kilometer lange Stre-
cke wesentlich stärker verkürzen 
als die Nichtverwendergruppe.

Hoher Wirkstoffgehalt 
entscheidet

„Besonders in den Blüten und 
Blättern des Weißdorns befin-
den sich zahlreiche sekundäre 
Pflanzenstoffe“, betont Profes-
sor Susanne Alban vom Pharma-
zeutischen Institut der Universi-
tät Kiel. Entscheidend für die 
Wirksamkeit ist nach Aussage 
der Kieler Expertin ein hoher 
Anteil sogenannter „oligomerer 
Procyanidine (OPC)“. Ergänzt 
durch weitere Weißdorn-Wirk-
stoffe ist diese einzigartige, nur 
in der Natur vorkommende 
Kombination in der Lage, die 
Herzkranzgefäße zu erweitern, 
dadurch die Herzmuskel-Durch-
blutung zu fördern und die 
Pumpkraft des Herzens insge-
samt zu steigern. Zudem wur-
den gefäßschützende Effekte 
sowie ausgleichende Effekte auf 
den Herzschlag beobachtet. Die 
Wirkungen, so Professor Alban, 
treten bei einer täglichen Wirk-
stoffmenge von 900 mg ein. 
Der Wirkstoffgehalt ist folge-
richtig auch das wichtigste Kri-
terium bei der Wahl eines wirk-
samen Weißdorn-Präparates. 

Zudem verträgt sich Weißdorn-
extrakt ausgezeichnet mit ande-
ren Herzmedikamenten.

(Bild: Klosterfrau  
Gesundheitsservice)

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

KOSMETIK-
PFLEGESET

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Weißdorn“ und Ihrer 
Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der
11. September 2014

(Datum des 
Poststempels).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Schon bei den ersten Beschwerden reagieren: Neue Kraft fürs Herz

„Lehrer Lämpel schlägt zurück“

IN SEINEM 25. PROGRAMM, das ab 12. September im halb-
neun-Theater zu sehen ist, fordert „Kabbaratz“ (Evelyn Wend-
ler und Peter Hoffmann) für die Pädagog/innen ein Arten-
schutzabkommen. Falls Sie schulpflichtige Kinder haben, Max 
und Moritz mögen, Lehramt studieren, noch zur Schule gehen 
müssen oder dafür bezahlt werden, seien Sie gewarnt: Lehrer 
Lämpel schlägt zurück. Und wenn „Kabbaratz“ im Klassen-
kampf gegen Tigermutti, Super-Papa & Co. das Ansehen der 
Lehrerinnen und Lehrer retten will, müssen Sie mit satirischen 
Kollateralschäden rechnen. � (Bild: Veranstalter)

GV Germania Eberstadt lädt zum Grillen ein
EBERSTADT (ng). Zum traditionellen Grillfest lädt der Gesang-
verein Germania 1894 e.V. Darmstadt-Eberstadt am 30. August 
in den Hof der Geibel śchen Schmiede in Eberstadt ein. Ab 17.00 
Uhr gibt es im stimmungsvollen Ambiente der Schmiede Steaks 
und Bratwürste sowie Bier vom Fass, Weine und alkoholfreie Ge-
tränke.

Vernissage im Keller-Klub

„TIEFENRAUSCH“ ist der Titel der Ausstellung mit ganz neuen 
Acrylarbeiten von Alice Keller im Keller-Klub. Die Vernissage 
ist am 19. September um 21 Uhr. Elke Glenewinkel wird die 
Ausstellung mit einführenden Worten und in einem Gespräch 
mit der Künstlerin eröffnen. Die Öffnungszeiten der Ausstel-
lung, die noch bis 29.10. zu sehen ist, sind Dienstag bis Sams-
tag jeweils ab 20.00 Uhr. Der Keller-Klub befindet sich im Par-
forcehof des Residenzschlosses Darmstadt. (Bild: Veranstalter)

Konzert des Bessunger Kammerchors
DARMSTADT (ng). Am 31. August ist auf der Mathildenhöhe, in der Hochschule, Fachbereich Ge-
staltung, im Olbrichweg 10 der Bessunger Kammerchor zu hören. Mit diesem Konzert unterstützt 
der Chor die Aufnahme der Darmstädter Mathildenhöhe in das UNESCO-Weltkulturerbe! Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden erbeten. Auch der Verein „Freunde der Mathildenhöhe“ (www.fdmh.de) 
fördert dieses Konzert. 
Die „Liebesliederwalzer“ von Johannes Brahms bilden den Kern des Programms. Gefolgt von den  
„Sechs Mährischen Gesängen“ von Antonín Dvorák in der Bearbeitung von Leoš Janácek. Vielschich-
tige Liebeslieder und menschliche Beziehungen, ausgedeutet durch Naturbilder, stehen im Mittel-
punkt. Werke aus dem slawischen Kulturkreis für vierhändiges Klavier mit dem Pianisten-Duo Stephan 
Schwarzacher und Jan Polivka runden das Programm ab. Weitere Informationen zum Konzert und 
zum Bessunger Kammerchor im Internet unter: www.bkc-darmstadt.de.

FÜR GESCHÄTZTE 3,2 MILLIONEN EURO soll das Eberstädter Mühltalbad bis ins Jahr 2017 
saniert sein. So jedenfalls beantwortete Bürgermeister Rafael Reißer eine Kleine Anfrage des 
stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehers und Eberstädter CDU-Vorsitzenden Ludwig 
Achenbach. Er hatte sich beim Magistrat der Wissenschaftsstadt Darmstadt nach der Sanierung 
des Eberstädter Mühltalbades erkundigt. Achenbach: „Dieses traditionsreiche und landschaft-
lich wunderschön gelegene Freibad müssen wir hegen und pflegen und für die Badegäste 
attraktiv erhalten“. Bürgermeister Rafael Reißer (CDU), zugleich Sport- und Bäderdezernent, 
ließ mit einer Antwort nicht lange auf sich warten. Demnach ist die Finanzierung auf der 
Basis einer Kostenschätzung im mittelfristigen Investitionsplan mit Gesamtkosten von 3,167 
Mio. Euro vorgesehen. Für 2014 und 2015 stehen je 225.000 Euro Planungsmittel zur Verfü-
gung, für das Jahr 2016 2,692 Mio. Euro zur Umsetzung. Reißer: „Der Beginn der Baumaß-
nahme ist nach Abschluss der Sommersaison im September 2016 vorgesehen. Die Fertigstel-
lung ist für Mai/Juni 2017 geplant“.� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

Mühltalbad: Aufwändige Sanierung geplant


